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der Kampf gegen die deutſche 
Schule und die Kirche. 


Die Entziehung der Lehrtätigkeit, die das Poſener Kura⸗ 
korium über 16 Lehrkräfte der höheren deutſchen Privat⸗ 
ſchulen in Bromberg verfügt hat, bedeutet zugleich eine 
ſchwene Beeinträchtigung der unierten evangeliſchen Kirche, 
da von dem Verbot auch evangeliſche Geiſtliche betroffen find, 
die bisher den Religionsunterricht an dieſen Schulen er⸗ 
teilten. Damit iſt die Erteilung des evangeliſchen Religions⸗ 
funterrichts in Bromberg an mehr als ein halbes Tauſend 
evangeliſcher Kinder unmöglich gemacht worden. Dies be⸗ 
deutet einen ebenſo ſchweren Schlag für die unierte evange⸗ 
liſche Kirche, wie die ſeinerzeit von dem Thorner Wojewoden 
verfügte Ausweiſung von 11 evangeliſchen Geiſtlichen, wo⸗ 
Be ebenſo viel Gemeinden ihren Seelſorger verloren 
haben. 

Zwei Monate lang hatte die evangeliſche Schuljugend 
von Bromberg Sommerferien und zwei Wochen lang wieder 
geregelten Unterricht und damit auch regelmäßige Religions- 
ſtunden. Plötzlich wird auch dieſer Religionsunterricht ge⸗ 
ſpreugt. Gerade, weil es in Polen fo ſchwer fit, für die 
evangeliſchen Kinder den Religionsunterricht, auf den ſie 
nerfaſſungsgemäß Anſpruch haben, ſicherzuſtellen, werden 
Niele evangeliſche Kinder in Privatſchulen geſchickt, ſo daß in 
Bromberg ein verhältnismäßig großer Teil der Schulkinder 
von außerhalb iſt. Müſſen doch in Poſen und Pommerellen 
etwa ein Drittel aller deutſchen evangeliſchen Kinder volniſch⸗ 
katholiſche Schulen beſuchen, in der Wofewodſchaft Pomme⸗ 
rellen etwa 17 Prozent, in der Wojewohſchaft Poſen 50 Proz. 
Die unterrichtsloſen 


den Großgrundbeſitz ohne nennenswerte Entſchädi 
dem Schein des Rechts um ſeinen de 
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Eine Verordnung gegen die gothiſche Schrift, 


Von der polnifchen Preſſeagentur erhält die „Lodzer 


Volkszeitung“ nachſtehende Notiz: 


„Das Kuratorium des Lodzer Lehrbezirks erhielt g 
vom Kultusminiſterium den Befehl, den Direktionen 


der deutſchen Schulen mitzuteilen, daß in Fibeln und 
Leſebüchern im erſten und zweiten Schuljahr ſowohl 
im Druck als auch in der Schrift ausſchließlich das latei⸗ 
niſche Alphabet zuläſſig iſt. 


werden. 
Beim Lehren der deutſchen Sprache iſt in gedruck⸗ 
ten Texten und Schreibübungen das nachſtehende 


Alphabet innezuhalten: a) im 3. und 4. Schuljahr iſt 


neben dem lateiniſchen das gothiſche Alphabet anzu⸗ 
wenden, b) in den folgenden Jahren nur das gothiſche.“ 


RAN Vertreter des zitierten Blattes wandte ſich nach Er⸗ 


zung in dieſer Angelegenheit. Dort wurde ihm der Beſcheid, 
daß die Inſpektion die Anordnung vom Miniſterium erhalten 


leiten und daher verpflichtet ſei, ſie an die Schulen weiterzu⸗ 


chulen unſeres Teilgebietes von dieſer Verordnung be— 
offen merden * 


4 Verordnung zieht eine grundlegende Reviſion des 


Sehrfüitens nach ſich und wird die Erteilung des Unterrichts 


„MWeren. Leider teilt das Kuratorium nicht mit, welche 
badagogiſchen Gründe das Miniſterium zu der Verordnung 
su aht baben. Soviel ſteht aber feit, daß die neuen 
a ſchen Leſehücher und Fibeln außer Kürs geſetzt und da- 
ud die Verfaßſer und Drucker der neuen deutſchen Schul⸗ 
vücher geſchädiat werden. Die „Lodzer Volkszeitung“ hatte 


or einiger Zeit berichtet, daß „hohe und höchſte Beamte des 


Kultusminiſteriums in Poſen Buchdruckereien beſitzen, und 
bes und Schulbücher zur Verwendung beſtimmen, die in 
ien. Buchdruckereien hergeſtellt werden“. Und da dieſe 
Jultteilung nicht dementiert wurde, ſo nimmt das Blatt an, 

ie neue Verordnung damit im Zuſammenhange ſtehe, 
um die unliebſame Konkurrenz zu beſeitigen. 


der Wortlaut der Einladung. 


ſchafter de Margerie dem Reichsaußenmiuiſter Dr. Streſe⸗ 
mann übergebene Memorandum hat folgenden Wortlaut: 


„Dei Übergabe der Note vom 24. Auguſt dieſes Jahres 
an Herrn Streſemann war der franzöſiſche Botſchafter be⸗ 


Auitrant worden, dem Miniſter der auswärtigen Augelegen⸗ 
heiten mitzuteilen, daß die franzöſiſche Regierung in Über⸗ 


kinſtimmung mit ihren Alliierten es für zweckmäßig halte, 
in Falle einer günſtigen Aufnahme der bezeichneten Note 
Regierung den Abſchluß der eingeleiteten 
Verhandlungen durch eine Zuſammenkunſt juriſtiſcher Sach⸗ 


durch die deutſche 


Im dritten und den fol⸗ 
genden Schuljahren kann das gothiſche Alphabet in 
Druck und Schrift neben dem lateiniſchen geführt 


Ver⸗ 
hältnis zwiſchen dem gothiſchen und dem lateiniſchen 
urteilt, da ſich die Abneigung Europas gegen eine 
Viele Beobachter [ Angriffe in der polniſchen Preſſe, insbeſondere wenn fie von 

einem Geiſtlichen ſtammen, dem Katholizismus nicht fat 
N x ſächlich einen nie wieder gut zu machenden Schaden bringen? 

der Notiz an die Schulinſpektion und forderte Aufklä⸗ 


die Wafhingtoner Konferenz nicht überflüſſig machen. 


Wenn dem fo tt, fo ſteht zu erwarten, daß auch die 


e Rt 


in Polen 
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verſtändiger und weiterhin durch eine Begegnung der 
Außenminiſter der beteiligten Staaten zu beſchleunigen. 
Nach den nunmehr abgeſchloſſenen Beſprechungen 
Juriſten in London glaubt die franzöſiſche Regierung und 
ihre Alliierten, daß die in Frage kommenden Staaten ein 
gemeinſames Intereſſe daran haben, die Verhandlungen 
nicht in die Länge zu ziehen, und daß der Augenblick ge⸗ 
kommen iſt, um einen Zeitpunkt für die geplante Zuſammen⸗ 
kunft feſtzuſetzen. 
Monats September oder ſpäteſtens die erſten Tage des 
Monats Oktober eine geeignete Zeit ſein. Die Konferenz 
würde auf neutralem Gebiet, 
Schweiz, ſtattfinden, 
die Regierungen noch zu einigen hätten. 

Die franzöſiſche Regierung und ihre Alliierten hoffen 


Bromberg, Sonnabend den 19. September 1925. 


0 


der 


Für dieſen Zweck dürfte das Ende des 


zweckmäßigerweiſe in der 
und zwar an einem Ort, über den ſich ö >) 
nach Danziger Empfinden eine Ungerechtigkeit. 


A 


2 ern * 


* 


breite Reklamezeile 100 Groſch. Danzig 20 bz. 100 Oz. Pf. 


..... 


Erſcheinen der ? 


49. Jahrg. 


wolle, woraus das genannte Blatt ſchließt, daß eine ſolche 
8 bisher nicht hat herbeigeführt 
önnen. 

Der Danziger Volkstag hat in ſeiner Mittwoch⸗Sitzun 
den Bericht des Hauptausſchuſſes zur Großen Anfrage des 
Abgeordneten Schwegmann über den Poſtkonflikt ein⸗ 
ſtimmig angenommen. ; 2 i 

In dem Bericht heißt es: Der Volkstag bringt ein⸗ 
mütig zum Ausdruck, daß die Behandlung Danzigs in der 
Frage des Poſtkonflikts als eine Verletzung der im Ver⸗ 
ſailler Vertrag und in der Pariſer Konvention feſtgelegten 
Rechte der Freien Stadt Danzig angeſehen wird. Die von 
der Poſtkommiſſion gezogenen Grenzen des ee 300 

a 


achten der Poſtkommiſſion hat in Danzig ſtarke Entrüſtung 


zuverſichtlich, daß dieſe Vorſchläge den Wünſchen der deut⸗ 


ihnen alsbald ihre Zuſtimmung mitzuteilen.“ 

Auch der engliſche Geſchäftsträger 
einige Zeit nach dem franzöſiſchen Botſchafter im Auswär⸗ 
tigen Amt eingefunden und im Namen feiner Regierung 
das gleiche Memorandum überreicht. 


Die Oſtfragen. 


ſchen Regierung entſprechen, und daß dieſe in der Lage iſt, 
hat ſich 


hervorgerufen. Der polniſche Poſtbetrieb in Danzig darf 
nach den Verträgen nur im Hafen liegen. Der Volkstag 
iſt erſtaunt, daß in dieſer für Danzig lebenswichtigen Frage 
die Kommiſſion keine Begründung für ihr Gutachten ge⸗ 
geben und die Danziger Darlegungen unberückſichtigt ge⸗ 
laſſen hat. Der Volkstag erwartet, daß der Rat des 
Völkerbundes das vorliegende Gutachten nicht zur Grund⸗ 


lage ſeiner Entſcheidungen machen wird. 


Was die kommende Miniſterkonferenz anlangt, ſo hält 5 


man es nach engliſchen Preßſtimmen für möglich, daß nach 
Erledigung der Weſtfragen auch die of 


tfragen erörtert | 


werden, in welchem Fall die Miniſter des Außern von Polen 


und der Tſchechoflowakei 
reiſen würden, 
dieſen Verhandlungen mehr abſeits halten würde. Das 
würde jedoch keine Gleichgültigkeit ſein, da England, ohne 
Verpflichtungen im Oſten zu übernehmen, die möglichen 
Folgen der Oſtverträge auf ſeine Stellung als Bürge der 
weſtlichen Grenze im Auge behalten müſſe. Der „Daily 
Telegraph“ glaubt, daß Chamberlain ſich in jüngſter Zeit 


ſpäter zu der Zuſammenkunft 


während die engliſche Aboroͤnung ſich von 


davon überzeugt habe, daß die ſcharfe Trennung der Oſt⸗ 


fragen von den Weſtfragen nur in der Theorie, aber nicht 
in der Praxis möglich ſei, wenngleich der Abſchluß der Oſt⸗ 
verträge ſich als weit ſchwieriger und zeitraubender heraus⸗ 
ſtellen würde. Auf deutſcher Seite werde man wohl 
zähe für die Formel kämpfen, daß die ſchiedsgerichtliche Ent⸗ 


ſcheidung in einem deutſch⸗polniſchen Streitfall keiner ein⸗ 


zelnen Macht, 
werden dürfe, und daß für die Frage, ob die franzöſiſche 
Armee zum Schutze Polens in das Rheinland einmarſchieren 
dürfe, dasſelbe gelten müſſe. 


PB 


zu legen. ur 5 
Keine entmilitariſierte Zone im Oſten. 


Aus Genf, 14. 9., wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet: Von 
maßgebender franzöſiſcher Stelle wurde mir heute aus 
Anlaß der Erörterungen in der deutſchen und engliſchen 
Preſſe rundweg erklärt, daß irgendwelche Pläne über die 
Schaffung einer entmilitarifierten Zone an der deutſchpol⸗ 
niſchen Grenze in keiner Weiſe Gegenſtand der Genfer Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den Verbandsminiſtern geweſen ſeien. 
Auf meine Frage, ob von irgendeiner Seite ſolche Pläne 
vorgeſchlagen worden ſeien, erhielt ich die Antwort, 
vielleicht derartige Auregungen beſtanden hätten, daß ſie 
A nicht in Betracht gezogen worden ſeien. 


daß 
ß Der „Kurjer Poznanski“ ſchreibt dazu: e 
„Die polniſche Bevölkerung Pommerellens kann es nicht 
verſtehen, warum die Regierung ſie nicht ſchützt, warum die 


ſondern nur dem Völkerbund übertragen 


5 Dagegen werde Briand ſich 
bemühen, dieſe Entſcheidungen in die Hände Frankreichs 


Kirchenfürſten — er zählt nämlich re — 
größten Chauviniſten dazu bewegen ſollte, ſeinen Deutſchen⸗ 


’ 


Mehr Menſchlichleitsgefühl. 
Das Organ der Chriſtlich Demokratiſchen Partei, der 
„Dziennik Bydgoski“, führt im Verein mit dem 
„Kurjer Poznanski“, dem Organ der Nationaldemo⸗ 
kraten, einen erbitterten Kampf gegen den Biſchof der 
Culmer Diözeſe Dr. Roſentreter. Man erhebt gegen 
ihn nur einen Vorwurf — aber dieſer eine Vorwurf iſt in 
den Augen dieſer Leute ſo „ſchwerwiegend“, daß es genügen 
müßte, den greiſen Würdenträger zum Rücktritt zu zwingen. 
Biſchof Roſentreter iſt nämlich ein Deutſcher! Dieſer 
Umſtand läßt ſo manchen nicht ruhig ſchlafen. Wie iſt es 
denn möglich. daß in Polen ein deutſcher Biſchof an der 
Spitze einer Diözeſe ſteht! 


Es iſt wahr, daß Dr. Roſentreter ein Deutſcher iſt, 


aber ebenſo wahr iſt es, daß er ſein Amt jederzeit auch unter 

der preußiſchen Regierung gerecht geführt und in ſeinem 

Wirken und ſeinen Entſcheidungen ſich niemals von natio⸗ 

nalen Momenten hat leiten laſſen. Denn hätte er jemals 

auch nur den Schein eines Unrechtes auf ſich geladen, er wäre 

längſt nicht mehr Biſchof in Polen. ; a 
Man ſollte annehmen, daß h f e ee areiſen 

1 


— auch den 


haß in dieſem Punkte zurückzuſtellen. Um ſo betrübender iſt 
es, wenn ſich ein Geiſtlicher der Culmer Diözeſe dazu her⸗ 
gibt, im „Dziennik Bydgoski“ öffentlich gegen den Oberhirten 
wegen ſeiner nationalen Zugehörigkeit in einem Artikel: 
„Soll der Culmer Biſchof bleiben?“ aufzutreten, jo daß das 
biſchöfliche Generalvikariat ſich veranlaßt ſah, die Geiſtlichkeit 


auf das kanoniſche Kirchenrecht aufmerkſam zu machen und 


weitere Veröffentlichungen von Geiſtlichen in der Preſſe zu 


verbieten. 


Eine ähnliche 


uskunft wurde mir von zuſtändiger engliſcher Seite erteilt, 


die hinzufügte, daß auf polniſcher Seite derartige Wünſche 
beſtanden haben könnten, daß dieſen aber keine Folge ge- 
geben worden ſei. Aus polniſcher Quelle wird mir endlich 


verſichert, daß die Miniſterbeſprechungen ſich nicht mit dieſer 


Frage befaßt hätten. 


Die Entwaffnungskonferenz⸗Pläne. 


„ Waſhington, 14. September. (Köln. Zeitg.) Die 3 
ſichten, in naher Zukunft in Waſhington eine Entwaffnungs⸗ 
konferenz abzuhalten, werden überaus ſkeptiſch be⸗ 


ſolche Konferenz in Genf gezeigt habe. 


glauben, es ſtehe außer Frage, daß der Präſident vor 1927 


eine Konferenz werde einberufen können, da der früheſte 
Termin für eine Entwaffnungskonferenz des Völkerbundes 


Die Aus⸗ in eigentümlicher Weiſe die Einstellung eines großen Teiles 


er . Dieſes Verbot hat nun einen Sturm der Ent- 
rüſtung in einem Teile der polniſchen Preſſe hervorgerufen. 


Regierung gleichgültig auf die deutſche Herrſchaft in dieſer 
Diözeſe zuſchaut. 
nicht vollſtändig befreit vom deutſchen Joche, und zwar, ſo⸗ 


weit es ſich um kirchliche Angelegenheiten handelt. () Leider 


darunter nicht das Anſehen der polniſchen Regierung? Nach 
den Anderungen auf dem Biſchofsſtuhl in Wilna muß nun 


die Reihe an Pelplin (den Culmer Biſchofsſitz) kommen, und 
das fo ſchnell wie möglich.“ (J | 


der Sommer 1926 fein dürfte. Dieſe Konferenz dürfte jedoch 


Der 


Entwaffnungskonferenz gegenüber iſt man in den Kreiſen, 


die der amerikaniſchen Regierung nahe ſtehen, 
ſkeptiſch, weil man es für ſehr ſchwer hält, ein Abkommen 


unter einer großen Zahl von Staaten mit auseinander⸗ 


gehenden Intereſſen zu treffen, auch erſchwere die Nicht: 
beteiligung Rußlands die Lage. 


| Vertagung der Völkerbundsverſammlung. 


überaus 


Dieſe Hetze gegen einen Biſchof, und zwar einzig und 
allein aus dem Grunde, weil er ein Deutſcher iſt, beleuchtet 


der polniſchen Katholiken in kirchlichen und religiöſen 
Dingen. Nach der Anſicht dieſer Leute ſchädigt ein deutſcher 
Biſchof das Anſehen der polniſchen Regierung, ob aber dieſe 


Will man auch den greiſen Biſchof, der niemandem et has 
zu Leide getan und der ſich einzig und allein um das Seelen⸗ 
heil der ihm anvertrauten Diözeſe kümmert, auch ausweiſen 
und glaubt man etwa dadurch das Anſehen des Staates, ber 
ſonders dem Auslande gegenüber, zu fördern? . 


anterparlamentariſche Union. 


An der Ende September und im Oktober in Amerika 
ſtattfindenden Tagung der Intexparlamentariſchen Union 


werden 26 Mitglieder des Deutſchen Reichstages teilnehmen. 


Die Völkerbundverſammlung vertagte ſich am Mittwoch 


auf uubeftimmte Zeit und wird wahrſcheinlich 


0 vor der 
nächſten Woche nicht mehr zuſammentreten. 


Die nächſten 


Tage bleiben ausſchließlich den Arbeiten der Kommiſſionen 
und den Sitzungen des Völkerbundrates vorbehalten. 


Dieſer wird am heutigen Freitag die Danziger Poſt⸗ und 


Hafenfrage behandeln. 


Die Danziger Fragen in Genf. 


Wie den „Danziger Neueſten Nachrichten“ aus Genf 


b zaus zuverläſſiger Quelle“ mitgeteilt wird, ſoll der Völker⸗ 
Das am Dienstag mittag non dem franzöſiſchen Bot. 


bundrat beſchloſſen haben, über die von Polen und Danzig 
eingereichten Deukſchriften zu dem Gutachten der Poſt⸗ 
kommiſſion zur Tagesordnung ü ber zugehen und 
den Bericht der Sachverſtändigen zum Beſchluß zu erheben. 

Im Anſchluß daran läßt ſich indeſſen das genannte Blatt 
weiter aus Genf melden, daß die Briefkaſten- und Hafen⸗ 
frage, die am geſtrigen Donnerstag in Geuf verhandelt 
werden ſollte, auf den heutigen Freitag verlegt worden 
ſei. Der Grund für dieſe Vertagung ſoll ſein, daß der 


Völkerbundrat vor der entſcheidenden Sitzung Einſtimmig⸗ 


keit ſeiner Mitglieder in dieſer Angelegenheit herbeiführen 


Dieſe ſind von den Fraktionen ausgewählt worden. Nur 
ein angemeldeter Teilnehmer, nämlich Profeſſor Hoetzſch 
von den Deutſchnationalen, mußte wegen ſchlechten Geſund⸗ 
heitszuſtandes abſagen, und ſeine Fraktion hat keinen Erſatz 
für ihn geſtellt. An der Fahrt nehmen außer den Reichs⸗ 
tagsmitgliedern noch die Demokraten Eickhoff 
Quidde teil, die zwar dem Reichstag nicht angehören, aber 
auf Vorſchlag der deutſchen Gruppe von der Interparla⸗ 
mentariſchen Union in ihrer Eigenſchaft als Altparlamen⸗ 
tarier zugelaſſen ſind. Eickhoff gehört neben Schücking dem 
Interpaelamentarijiben Rat, einer ſtändigen Einrichtung der 
nion, an. 0 . 8 
Generalſekretär der Union iſt ſeit vielen Jahren Dr. 
ange in Genf, dem Sitz der Union. 
Die Teilnehmer werden am 6. Oktober von Präſident 


Coolidge empfangen werden. Nach der Tagung begeben ſie 


ſich nach Neuyork, wo ihnen zu Ehren die Carnegie-Stiftung 
verſchiedene Veranſtaltungen abhält. Hieran ſchließt ſich 
eine Reiſe durch das Land, und vom 10. bis 15. Oktober 
Week die Verhandlungen in Ottawa in fort⸗ 
etzt. N 


An der Tagung nimmt bekanntlich auch der Sejmabge- 


ordnete Graebe als Vertreter der Deutſchen! Vereinigung 


im Sejm teil. 


. 


—— 


werden 


Dieſes durchaus polniſche Gebiet iſt noch 


und Dr. 


Der Minifter weiß von nichts! 


Wir erhalten aus Warſchau folgende Nachricht: 
Am 17. d. M. haben ſich mehrere Elternvertreter der 
beiden Bromberger höheren deutſchen Privatſchulen zuſam⸗ 
men mit dem Abgeordneten Naumann nach Warſchau be⸗ 
geben, um beim Kultusminiſter die Zurücknahme der Anord⸗ 
N nungen zu erwirken, durch die den Lehrkräften an den bei⸗ 
den genannten Anſtalten ſowie an anderen deutſchen Privat⸗ 
ſchulen die Lehrbefugnis entzogen wurde. 
Obwohl die Angelegenheit ſchon ſeit mehreren Tagen 
in der deutſchen und polniſchen Preſſe eingehend behandelt 
wurde und obwohl das Schulkuratorium in Poſen den Ab⸗ 
geordneten Domherrn Klinke auf deſſen dortige Vor⸗ 
ſtellung ausdrücklich an den Kultusminiſter verwieſen hatte, 
war der Herr Kultusminiſter über die Dinge völlig un⸗ 
orientiert. Er lehnte es daher ab, auf die bloße Inter⸗ 
vention hin Remedur eintreten zu laſſen, nahm vielmehr 
für ſich in Anſpruch, zunächſt einen Bericht des Schulkura⸗ 
toriums einzuholen nach dem Grundſatze: audiatur et altera 
f pars. Er verſprach dabei allerdings äußerſte Beſchleuni⸗ 
15 gung und glaubte, daß er in der Lage ſein werde, binnen 
wei bis drei Tagen einem der in Warſchau anweſenden 
bgeordneten oder Senatoren feine Stellungnahme bekannt⸗ 
zugeben. 
5 Der Herr Miniſter weiß alſo nichts. Es iſt wunderlich: 
das Schulkuratorium in Poſen lehnt die Frage nach dem 
Warum? ab und weiſt die Frager ausdrücklich nach War⸗ 
ſchau. Dieſe fahren nach Warſchau und fragen den zu⸗ 
ſtändigen Minifter, und dieſer antwortet, er müſſe erſt in 
Poſen anfragen. Iſt das nicht ſehr wunderlich? Sollten 
die eigentlich Wiſſenden weder im Schulkuratorium noch im 
Miniſterium zu ſuchen ſein? 


FF et Bi en 


5 f Wiederaufnahme des Vollunterrichts 
an den Bromberger höheren Lehranſtalten. 


. Bromberg, 18. September. 

" Auf dringende Vorſtellungen der von der Maßnahme 
des Poſener Kuratoriums betroffenen Elternſchaft hat dieſes 
} durch Verfügung vom 15. September, die heute früh hier 
5 0 einging, den beanstandeten Lehrkräften der beiden deutſchen 
Bromberger Lehranſtalten (Dregerſches Lyzeum und Privat⸗ 
Gymnaſium) die Unterrichtsgenehmigung bis z u m 
31. Dezember 1925 erteilt. 

Mit dem morgigen Tage treten daher ſämtliche Lehr⸗ 
kräfte wieder in die Anſtalt ein, ſo daß der Vollunterricht 
vorläufig wieder aufgenommen werden kann. 


* 
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Derr sturm gegen die mitteleuropüiſchen 
ie Paßmauern. 


a Die ungariſche Regierung hat zu der Berliner Anfrage 
wegen Abſchaffung des Sichtvermerks entgegen anders⸗ 
lautenden Meldungen bisher noch nicht Stellung genommen. 
Die Prüfung der Angelegenheit dauert an. Auf ungariſcher 
Seite beabſichtigt man anzuregen, daß eine Reihe von be⸗ 
nachbarten Staaten Mitteleuropas den Sichtvermerk gleich⸗ 
zeitig abſchaffen, da ein iſoliertes Vorgehen nur Störungen 
verurſachen würde. 

Eine Beſeitigung des Sichtvermerks würde uns in 

. Polen nur wenig helfen; die Paßviſen ſind gewiß läſtig, aber 

1 direkt untragbar ſind bei uns die ungeheuer hohen Pa ß⸗ 

gasebühren, die den Handel und Wandel zwiſchen den 

Völkern, wie er den modernen wirtſchaftlichen und kul⸗ 

turellen Anforderungen entſpricht, faſt vollſtändig lähmen. 


Die Hilfe für die Iptanten. 


In der Dienstagſitzung des Oſtausſchuſſes des preu⸗ 
ßäſchen Landtages bezeichnete bei der Ausſprache 
über die Optantenfragen der Berichterſtatter, Abg. Piſchke 
(D. V. P.), die Siedlungsfrage als eine Frage der Geſun⸗ 
dung des deutſchen Volkes im Oſten. Der Regierungsver⸗ 
treter von Both hielt neue Mittel für die Anſiedlung der 
Optanten für erforderlich und gab bekannt, daß am 1. No⸗ 
vember dieſes Jahres rund 500 land wirtſchaftliche Optanten 
zu erwarten ſeien, denen am 1. Juli kommenden Jahres 
5 1500 landwirtſchaftliche Arbeiter folgen würden. Für die 
bi, landwirtſchaftlichen Optanten kämen dann 1800 Familien in 
Frage, für die 100 000 Morgen Land und etwa 30 
Millionen Mark erforderlich ſeien. Fehlendes Geld müſſe den 
Optanten auf dem Wege von Zwiſchenkrediten gegeben wer⸗ 
den. Neben den bereits zur Verfügung geſtellten 10 Mil⸗ 
lionen Mark ſeien Verhandlungen in die Wege geleitet, um 
von der Reichsregierung 10 Millionen Mark für Zwiſchen⸗ 
s und 5 Millionen Mark aus Reichsmitteln zu er⸗ 


halten. 

Im Laufe der weiteren Ausſprache bedauerte der Abg. 
Beuermann (D. V. P.) die neue Bekanntmachung des Ber- 
Alluiner Polizeipräſidenten, die 348 Polen die Ausweiſung mit 
ekeiner Zeitfeſtſetzung bis zum 1. März 1926 ankündet. Schon 
dꝛunum 1. Auguſt hätte, fo betonte der Redner, die Ausweiſung 
ausgeſprochen werden müſſen. Wenn geſagt werde, den 
Fei dürfte keine Bevorrechtigung gegenüber den An⸗ 
nullierten und Liquidierten in der Anſiedlung gegeben wer⸗ 


* 


den, ſo ſei demgegenüber darauf zu verweiſen, daß die Op⸗ 
kttanten keinen Anſpruch auf Reichsentſchädigung haben. Durch 
eine Anſiedlungsnovelle ſei ein Weg zu ſuchen, um die Op⸗ 
tanten in die Reihe der anderen Siedler einzufügen. 


{= 
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ae Zu der Kritik des Abg. Beuermann nahm ſodann Mi⸗ 

niſterialdirektor Loers das Wort. Er äußerte ſich zunächſt 

zs!u der fünfmonatigen Friſt, wie fie in der Ausweiſungs⸗ 
0 bekanntmachung des Berliner Polizeipräſidenten feſtgelegt 

ſei. Er wies auf die Kehrſeite der Optantenfrage hin und 

erklärte, daß ein zu weites Entgegenkommen gegenüber den 

Optanten Schwächung des Deutſchtums in Polen bedeute 
und die Polen in ihren Maßnahmen beſtärke. 


1 0 Ueberzeichnung der Anleihe 
der deutſchen Rentenbank-Kreditanſtalt. 


Nenyork, 17. September. (WB.) Die überzeichnung 
der Anleihe der Deutſchen Renutenbankkreditanſtalt iſt fo 
groß, daß die Bankiers bekannt gaben, daß viele Orders 
ſehr ſcharf repartiert werden müſſen. Die Zeichnung wurde 
binnen weniger Minuten geſchloſſen. Die verlangten Be⸗ 
träge beliefen ſich auf ungefähr eine halbe Milliarde Dollar. 
10 Die Zuteilung dürfte 5—10 Prozent des gezeichneten Be⸗ 
trages ausmachen. In den Kreiſen der amerikaniſchen 
Bondshändler betrachte man die gewaltige Überzeichnung 
als das bedeutendste Ereignis in den letzten Wochen. Man 
nimmt weiter an, daß die künftige Aufnahme dieſer Anleihe 
der Unterbringung ähnlicher Wertpapiere unter beſſeren Be⸗ 
dingungen die Wege ebnen werde. 


vertreten darüber hinaus den Standpunkt, daß die vor⸗ 
et der Halfeng en allgemein 8 einen Wende⸗ 
» ö a r amerikaniſch t en⸗ 
über deutſchen Werten bedeute, 100 N. aten er 
ed ee — — 


Verſchiedene Händler 


\ Eine Stimme der Vernunft. 


Die „Experimente“ der Regierung. 


Wir leſen in der „Rzeczpospolita“: 

„Seit der Zeit, da der Zloty erſchüttert wurde und die 
Regierung ſich bemüht, ihn mit aller Kraft zu retten, unter⸗ 
nimmt ſie auf dem Gebiete der Wirtſchaftspolitik Experi⸗ 
mente, die, ſtatt unſere Handelsbilanz zu verbeſſern, ſie viel⸗ 
mehr verſchlechtern. Im Innern des Landes rufen ſie Teue⸗ 
rung hervor, und, was das Schlimmſte iſt, wir ver⸗ 
feinden uns mit allen Nachbarn und machen 
das Wirtſchaftsleben geradezu unmöglich. 
Zu ſolchen Maßnahmen muß man die plötzliche und uner⸗ 
wartete Erhöhung der Zölle rechnen, ferner die gleich⸗ 
falls unerwartete Aufhebung von Zollerleichte⸗ 
rungen und das unbedachte Verbot der Zufuhr von 
Waren, unter denen ſich ſolche befinden, die für unſere Pro⸗ 
duktion unbedingt nötig ſind. Man empfängt den Eindruck, 
als ob die Regierungsmaßnahmen vom grünen Tiſch von 
Leuten erlaſſen werden, die das praktiſche Leben nicht kennen. 

Wieviel Schwierigkeiten hat uns die plötzliche Erhöhung 
der Zölle bereitet! Wir erwähnen nicht, daß polniſche Bür⸗ 
ger dadurch ernſthaften Verluſten ausgeſetzt worden ſind, 
aber wieviel Sorgen hatten wir mit den Tſchechen zum Bei⸗ 
ſpiel, mit denen wir erſt einen Handelsvertrag abgeſchloſſen 
haben! Durch 855 Verfügung des Miniſterrates vom 
17. Juni iſt die Einfuhr einer Reihe von Waren aus 
Deutſchland verboten worden, darunter zum Beiſpiel 
Walzen die wir in Polen gar nicht herſtellen. Die Ver⸗ 
fügung des Miniſterrates vom 11. Juli, die das Verzeichnis 
der Waren erweiterte, iſt gleichfalls ganz vom grünen Tiſch 
erlaſſen worden, denn ſie verbietet z. B. die Zufuhr von 
Koksſtaub, der in unſeren Zinkhütten unbedingt nötig 
iſt. Wir beſitzen keine genügende Menge dieſes Staubs, und 
der tſchechoflowakiſche Koksſtaub iſt wegen der Transport⸗ 
koſten zu teuer und auch nicht in genügender Menge vor⸗ 
handen. Die Folge dieſes Verbots wäre mit der Zeit die 
Schließung von Zinkhütten. So wird mit Deutſchland ge⸗ 
kämpft, indem man das eigene Wirtſchaftsleben ruiniert. 
Wir wiſſen, daß im Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium 
Männer ſitzen, die die Bedürfniſſe der Induſtrie kennen. 
Was geht dort vor, wenn ſolche Verfügungen erſcheinen 
können? 

Die Verfügung über die Aufhebung von Zollerleichte⸗ 
rungen iſt gleichfalls ohne tiefere Überlegung herausgegeben 
worden. Luxusgegenſtände und ſonſtige unnötige Waren 
hatten keine Erleichterungen, für nötige Waren beſtanden 
beträchtliche Erleichterungen. Die ſchematiſche Aufhebung 
von Zollerleichterungen trifft die Luxusgegenſtände nicht. 
Die Aufhebung von Zollerleichterungen für Gegenſtände, die 
in unſerer induſtriellen Produktion nötig ſind, verteuert da⸗ 
gegen unſere Produktion, macht uns den Export unmöglich 
und ruft nur Teuerung hervor. Die Handelsbilanz ver⸗ 
ſchlechtert ſich nur, anſtatt ſich zu beſſern. Als Beiſpiel führen 
wir folgendes an: Eine oberſchleſiſche Hütte beſtellte in 
Deutſchland Manganerze, die bisher ohne Zoll durch⸗ 
gingen. Bei uns im Lande gibt es keine Manganerze. In⸗ 
folge der Aufhebung der Zollerleichterungen mußte die Hütte 
für dieſes Erz 14000 zt Zoll zahlen. Das iſt ein klaſſiſches 
Beiſpiel für Sinnloſigkeit und dafür, daß dem eigenen Wirt⸗ 
ſchaftsleben Schaden zugefügt wird. Es ſind ſogar Zoll⸗ 
erleichterungen für ſpezielle Maſchinen, die wir im Lande 
nicht herſtellen, aufgehoben worden und der Zoll beträgt in⸗ 
folgedeſſen manchmal 100 Prozent ihres Wertes. In vielen 
Fällen ſind bereits gewährte Zollerleichterungen ganz plötz⸗ 
lich widerrufen worden. Am 7. Auguſt wurde eine Ver⸗ 
fügung erlaſſen, die das Verbot der Einführung beſtimmter 
Waren aus Deutſchland auch auf andere Staaten erweitert. 
Aus anderen Ländern kann die Zufuhr ſolcher Waren nur 
auf Grund einer Genehmigung des Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
miniſteriums erfolgen. Wer irgendwie mit unſeren Behör⸗ 
den zu tun hatte, der weiß, daß die Bemühungen um ſolche 
Genehmigung ſehr lange dauern können. 8 ER 

Alle dieſe Verfügungen zeugen davon, daß die Wirtſchafts⸗ 
politik der Regierung unbedacht. nervös und oberflächlich iſt 
und unſerem ſchon ohnehin ſo ſehr leidenden Wirtſchaftsleben 
ganz unnötig ſchwere Wunden zufügt. 
uns dieſe Politik ganz die Beziehungen zu anderen Staaten. 
Es genügt, darauf hinzuweiſen, daß im Vorzimmer unſeres 
Außenminiſters Geſandte befreundeter Staaten mit dem 
deutſchen Geſandten zuſammentreffen, zum gegen unſere 
Wirtſchaftspolitik zu proteſtieren, durch die wir ein Bündnis 
aller gegen uns ſchaffen. 

Die Regierung trägt ſich mit der Abſicht, von vornherein 
ein Kontingent für die nach Polen importierten Waren feſt⸗ 
zuſetzen und dieſes Kontingent unter die einzelnen exportie⸗ 
renden Staaten zu verteilen. Die Verwirklichung dieſer Ab⸗ 
ſicht müßte uns zu einem Wirtſchafts kriege mit allen Staaten 
führen. Wir haben uns nur Not und Kummer bereitet und 
uns einer Vergeltung ausgeſetzt. ! 

Die Ausgleichung des Budgets und die Aufrechterhal⸗ 
tung unſerer Valuta iſt mit wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 
verbunden, die die Bevölkerung gern tragen wird. Aber fie 
erträgt nicht ſinnloſe Maßnahmen, die unſere ohnehin ſchon 
ſchwierige Lage unnötig erſchweren und uns Sorgen und 
Verluſten ausſetzen. 

Es iſt höchſte Zeit, daß die Regierung endlich eine ver⸗ 
nünftige Politik beginnt.“ - 


Nie Moſſul⸗Ariſe. 


Nach neueren Meldungen aus Genf hat ſich die Moſſul⸗ 
frage nicht nur nicht gebeſſert, ſondern ſie hat ſich im Gegen⸗ 
teil nicht unerheblich verſchärſt, da beide Parteien beharrlich 
in den grundſätzlichen Fragen auf ihrem Standpunkt be⸗ 
harren und ſich gegenſeitig kriegeriſche Abfichten 
unterſchieben. „Evening Standard“ berichtet aus 
Genf, die Lage müſſe angeſichts der Haltung der türkiſchen 
Preſſe, die nuerdings ganz offen von Kriegsmöglichkeiten 
ſpricht, für den Fall, daß der Völkerbund in der Moſſul⸗ 
frage zugunſten Englands entſcheidet, als außerordent⸗ 
lich ernſt angeſehen werden. 

Ein türkiſcher Delegierter in Genf dementiert kategoriſch 
eine Meldung des Matin über angebliche deutſche Angebote 
militäriſcher Hilfsleiſtung an die Regierung in Angora, die 
in der Moderniſierung der türkiſchen Armee durch deutſche 
Inſtrukteure, im Bau von Gasbombenfabriken uſw. be⸗ 
ſtehen ſollte. „Dagegen darf ich Ihnen — fo ſagte der Türke 
einem Zeitungsmann — die Tatſache mitteilen, daß es 
gerade franzöſiſche Rüſtungsfabriken, Flug⸗ 
zeugkonſtrukteure und Gaschemiker ſind, die ſich in Angora 
bemühen, Aufträge unterzubringen und uns an Hand ge⸗ 
heimer Dokumente, in deren Beſitz ſie gelangten, nach⸗ 
weiſen, England bereite gemeinſchaftlich mit der Jrak⸗ 
Regierung einen Zweifrontenkrieg gegen die Türkei vor.“ 


Wechſelvolle Kämpfe in Maroklo. 


Nach Meldungen aus Fez war es den Rifkabylen ge⸗ 
lungen, den Bibaneberg, ein Maſſiv von 2500 Meter 
Höhe, den Franzoſen zu entreißen; eine neuere Meldung 
beſagt indeſſen, daß die Franzoſen den Berg wieder zurück⸗ 
erobert haben, und daß die Rifleute ſich auf die Höhen nörd⸗ 
lich des Bibane zurückgezogen haben. Dieſer Berg hat 
wiederholt im marokkaniſchen Kriege inſofern eine Rolle ge⸗ 
ſpielt, als er ſtets ſeit Beginn der franzöfſſchen Offenſive 
heftig umſtritten war und wiederholt ſeinen Beſitzer 
wechſelte. 

Auf dem geſamten marokkaniſchen Kriegsſchauplatz 
dauern die Angriffe der Truppen Abd el Krims mit unver⸗ 


Obendrein verdirbt 


minderter Heftigkeit an. Unter dem Feuer der Artillerie der 
Riftruppen haben die Streitkräfte des Generals Saro, die 
bekanntlich bei Alhucemas gelandet find, heftig gelitten. Wie 
aus Tanger gemeldet wird, haben die franzöſiſchen und ſpa⸗ 
niſchen Schiffe wegen des 5 Wetters die Bucht von 
Alhucemas verlaſſen und ſich auf hohe See begeben müſſen. 
Den „Times“ wird gemeldet, daß ſich infolge der ungünſtigen 
Entwickelung des Landungsabenteuers die Nervoſität 
beiden ſpaniſchen Kommandoſtellen ſteigert, zu⸗ 
mal die beim Kap Uilates beabſichtigte Landung aufgegeben 
werden mußte und ſich der Aktionsradius erheblich verkürzt 
hat. Ein Nachſchub geſtaltet ſich außerordentlich ſchwierig. 
Durch ſtarkes Artilleriefeuer wiſſen die Rifleute die Heran⸗ 
ſchaffung von Munition und Lebensmitteln zu verhindern. 
Durch andauernde Nachtangriffe wird verſucht, die Landungs⸗ 
truppen zu ermüden. 

Die franzöſiſchen Truppen find weiter damit beſchäftigt, 
Vorbereitungen zu einer neuen Offenſive zu treffen. Infolge 
der mannigfachen Fehlſchläge bemächtigt ſich der Bevölkerung 
in Frankreich und Spanien eine große Unruhe. Befonders 
in Madrid ſieht man der Entwickelung der militäriſchen Ope⸗ 
rationen an der Marokkofront mit großem Peſſimismus ent⸗ 
gegen. Man weiſt hier beſonders darauf hin, daß die Aus⸗ 
dehnung der militäriſchen Unternehmungen im Widerſpruche 
zu der von Primo de Rivera eingegangenen Verpflichtung 
zu einer Politik des Abbaues der militäriſchen Operationen 


ſteht. 
* 


Dedina von den Wahabiten eingenommen. 


Die „Morning Poſt“ meldet aus Kairo, daß die Waha⸗ 
biten Medina durch Artilleriefeuer eingenommen hätten, ohne 
den Bewohnern oder den heiligen Stätten Schaden zuzu⸗ 
fügen. Der Sultan Ibn Saud ſelbſt habe die Nachricht von 
der Einnahme der Stadt von der drahtloſen Station in Me⸗ 
dina durch Funkſpruch verbreitet. 


Weitere drei Jahre Zuchthaus für den 
kommuniſtiſchen Abg. Lancucli. 


Warſchau, 17. September. Der Abg. Lancucki, der 
erſt vor einigen Tagen von der Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts in Lodz wegen einer antiſtaatlichen Rede zu drei 
Jahren Zuchthaus verurteilt worden war, hatte ſich geſtern 
vor der Warſchauer Strafkammer wiederum wegen eines 
ähnlichen Vergehens zu verantworten. Als ſein Gefährt 
ſich dem Hof des Gerichtsgebäudes näherte, brachten etliche 
Kommuniſten, die ſich unter die an der Reſtauration des 
Gerichtsgebäudes beſchäftigten Arbeiter gemiſcht hatten, 
Hochrufe auf Lancucki aus. Im Zuſammenhange damit 
wurden einige Kommuniſten verhaftet. Die Verhandlung 
endete mit der Verurteilung des Angeklagten zu drei 
Jahren Zuchthaus. 

„ In einer ſich daran anſchließenden Verhandlung wegen 
Verbreitung antiftaatliher Schriften wurde Lancucki wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 2 


— — — 
Republik Polen. 


Eigenmächtige Handlungen. 


Der „Glos Polski“ berichtet aus Warſchau: Wäh⸗ 
rend der Abweſenheit des Miniſterpäſidenten Grabski und 
des Innenminiſters Raczkiewiez von Warſchau hat der 
Unterſtaatsſekretär im Miniſterratspräſidium, Stud⸗ 
Zan ski, das Spezialſekretariat für Oſtmarkenfragen beim 
Präſidium des Miniſterrats aufgelöſt. Der Unterſtaats⸗ 
ge an . O1 . ins ki, ernannte hier⸗ 
a en retär des aufgelü Amtes, bie 8 N 

um. Abteitinigietler In Der mr msi 
Bemerkenswert iſt, daß während dieſer Amtsaufhebung und 
Ernennung Zabierzowski gar nicht zugegen war. Er erfuhr 
davon erſt nach ſeiner Rückkehr vom Urlaub. Wie verlautet, 
wird Miniſter Raczkiewicz dieſe eigenmächtige Handlung der . 
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beiden Unterſtaatsſekretäxe nicht billigen und ein Sekretariat 
für die Oſtgebiete beim Junenminiſterium ins Leben rufen, 
zu deſſen Leiter er Zabierzowski ernennen will. 


Deutſches Reich. 


Die erſte Rate des 2. Dawesjahres bezahlt. { 


Der Generalagent für Reparationszahlungen teilt mit: g 
Die Reichsregierung hat den am 15. September fälligen Be⸗ 0 
trag von 30 Millionen Goldmark als erſte Rate der im N 
zweiten Jahre des Sachverſtändigenplanes zu leiſtenden An⸗ f 
nuität heute gezahlt. Die Zahlung erfolgte durch Überwei⸗ Y 
fung des Gegenwerts in Reichsmark auf das Konto des h 
Generalagenten für Reparationszahlungen bei der Reichs⸗ ; 

i 


banf. . 
Polenausweiſungen aus Berlin. b 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Lifte von 248 ; 
Perſonen polniiher Staatsangebörigkeit, die vom Berliner 
Polizeipräſidenten aufgefordert werden, das Gebiet des 
Deutſchen Reiches bis ſpäteſtens zum 1. März 1926 zu ver⸗ 
laſſen; begründet wird dieſe Verordnung damit, daß die pol⸗ 
niſchen Behörden den deutſchen Optanten in Polen die Ab⸗ 
wanderungsaufforderung bereits zugeſtellt haben. 


Dr. Mugdan f. N 


Der bekannte Arzt und Politiker Geheimrat Dr. med. 
Otto Mugdan ift Dienstag in Berlin im Alter von 63 Jahren 
verſchieden. Dr. Mugdan iſt nicht nur in der ärztlichen 
Standesbewegung ſtark hervorgetreten, ſondern auch lange 
Jahre hindurch einer der rührigſten und bekannteſten Ber⸗ 
liner Politiker ſowohl im Stadtparlament wie im Preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe und im Reichstage geweſen. 


Aus anderen Ländern. 
Ein evangeliſcher Biſchof für Danzig. 


Nach dreitägiger Dauer wurden die Verhandlungen der 
Danziger Landesſynode geſchloſſen. Es wurde beſchloſſen, 
bei dem Kirchenſenat zu beantragen, daß auf Grund des 
Artikels 165 der neuen Kirchenverfaſſung dem Generals 
ſuperintendenten von Danzig die Amts bezeich⸗ 
nung Biſchof beigelegt werde. 


— 


Wir machen unſere geſchätzten Leſer und ganz bes 
ſonders unſere 


Abonnenten auf dem Lande 


höfl. darauf aufmerkſam, daß die Poſtanſtalten in Weſtpolen 
außer den 


bierteljährlichen Abonnements 


auch 


monatliche Abonnements 


auf die „Deutſche Rundſchau“ entgegennehmen. 


Poſtbezugspreis pro 4, Quartal 1925 9,33 2X 
Oktober 1925 3.1 


Sheer 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 216. 


Bromberg, Sonnabend den 19. September 1925. 


Pommerellen. 


18. September. f 
Graudenz (Grudziadz). 


3 A. Im Weichſelwaſſerſtande iſt keine weſentliche Ver⸗ 
Stderung eingetreten. Das Waſſer fällt langſam weiter. Der 
chiffsverkehr iſt nicht bedeutend. Flöße bemerkte man ſeit 
einiger Zeit überhaupt nicht mehr. 5 * 

Die neuen Kirchenglocken. Vor einigen Tagen trafen 
mit der Bahn aus Apolda (Thüringen) die für die evan⸗ 
geliſche Kirche beſtimmten drei Glocken ein. Sie konnten 
von der Güterverwaltung aber nicht herausgegeben werden, 
da das hieſige Bahnzollamt die Auslieferung ohne Zoll⸗ 
zahlung nicht geſtattet. Auf Antrag der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde hatte das Finanzminiſterium zollfreie 
Einfuhr der Glocken genehmigt, da die früheren 

locken während des Krieges an die Heeresverwaltung ab⸗ 
gegeben werden mußten. Leider ſcheint die hieſige Zoll⸗ 
inſpektion durch das Finanzminiſterium von der Gewährung 
der zollfreien Einfuhr nicht amtlich in Kenntnis geſetzt 
worden zu ſein. Es ſind natürlich ſofort Schritte unter⸗ 
nommen worden, um die Herausgabe der Glocken zu er⸗ 
reichen. Die Bahufracht von Apolda bis zur polniſchen 
Grenze betrug nicht viel über hundert Zloty. Von der 

renze bis nach Graudenz war ſie doppelt ſo hoch. Übrigens 
ſind die Glocken ziemlich gewichtige Frachtſtücke. Die größte 
wiegt nicht weniger als 26 Zenkner. i 
aß die Beförderung nach der Kirche demnächſt erfolgt. * 
. . Die Schützengilde hat, wie ſchon erwähnt, zum Bau 
eines neuen Schießſtandes ein Gelände erworben. 

erhandlungen zum Bau eines neuen Schützenhauſes 
ſchwebten bereits fett Jahrzehnten, da das bisherige 
Schützenhausgrundſtück, das jetzt als Theater dient, zur 

urchlegung einer Straße und Bebauungszwecken verwendet 
werden ſollte. Es wurde damals der Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützengilde von der Stadt ein Gelände an der Culmer 
bauſſee unterhalb der Boeslershöher Anhöhe zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, und das Projekt war bereits bearbeitet. Von 
der Stadt ſollte die Straßenbahn bis zu dem zu erbauenden 
Etabliſſement weitergeführt werden. Der Krieg und die 
Folgezeit haben dieſes Projekt zu Waſſer werden laſſen. Vor⸗ 
äufig werden zu Bebauungszwecken bei dem heutigen Tempo 
der Neubauten das Schützenhausgelände und die Nachbar⸗ 
grundſtücke nicht gebraucht werden, und der bereits fertig 
aufgeſtellte Bebauungsplan wird noch lange in den Akten⸗ 
chränken des Stadtbauamtes liegen bleiben. * 

d. Abtransport von Leichen kriegsgefangener engliſcher 
Offiziere. In der letzten Zeit des Weltkrieges wurden hier 
Gefangenenlager für franzöſiſche und engliſche Offiziere ein⸗ 
gerichtet. Zwei ku 


daß es mehreren engliſchen Offizie { 
u ffizieren möglich war, zu ent 


1 Die Leihen 
wurden dann in neue Zinkſärge gelegt und mit dem Auto 
* 


Thorn (Torun), 5 


In der lutheriſchen Kirche (Strumykowa) fand Sonn⸗ 
tag, den 13. d. M., die feierliche Einführung des neuen 
eelſorgers, Paſtor Brauner, durch den Superinten⸗ 
enten Büttner ſtatt. Es aſſiſtierten die Paſtoren 
Grewe und Paulig. Somit hat die faſt dreijährige 
akanz ein Ende. Die Gemeinde hat ihren Paſtor wieder 
am Ort, und man erſah ihre Freude und ihren Dank aus 
dem geſchmückten und bis auf den letzten Platz gefüllten 
Gotteshaus. Es folgte ein gemeinſames Mittageſſen im 
eutſchen Heim, und um 6 Uhr daſelbſt ein Gemeinde⸗ 
abend. Auch bier war der Saal gefüllt. Zahlreiche aus⸗ 
wärtige Gäſte und Freunde der Gemeinde hatten ſich ein⸗ 
gelunden, um den Auſprachen der Paſtoren, den Chor⸗ und 
Hnselgeſängen und Gedichtvorträgen zu lauſchen. Sup. 
ttner ſprach über die Entſtehungsgeſchichte der luthe⸗ 
diſchen Kirche, insbeſondere erzählte er von der Treue und 
Seigteit der Lutheraner in der Verfolgungszeit in den 
ahren 183040, Der Kirchenchor ſang u. a. aus Haydns 
„Schöpfung“ den großen und berühmten Chor „Die Himmel 
iowmen die Ehre Gottes“, eine eindrucksvolle Leiſtung, die 
dam, und der Dirigentin viel Anerkennung brachte. Am 
nonkbarſten wurden die Darbietungen der Kinder aufge⸗ 
men, jo die allerliebſte Darſtellung des Liedes Per 
melein, fie ſchlafen“. Nicht Kunſt und vollendete Technik, 
Liebe und guter Wille ſprach daraus. Das Band 
Zuſammengehörigkeit wurde wieder enger 15 
i und jo wurde der Abend für alle ein „Familien. 
Sr e . e e e Ati be len Mer 

{ H an Be rgegangen 
als Jabren hier bestehende Cafe Briſtol“. Vor mehr 


„ Das geſchäftliche Leben ſcheint in Thorn ganz ein⸗ 
luna fen zu en Nachdem bereits in den Suna 
Stillen der Geſchäftsverkehr auf eine früher kaum ee 25 
allale herabgeſunken war, hoffte man in Faufmauneke⸗ e 
mecMein auf ein Beſſerwerden nach Beendigung der 16 
borſerien und der Reiſezeit. Dieſe Hoffnung iſt aber Bo 
Taamen zu Schanden geworden. Wohl waren in den er 8 
algen des Monats September größere Tagesein nahmen 
art ſonſt zu verzeichnen, dafür ift aber bereits im erſten lick 
ge edrittel der Verkehr in den meiſten Geſchäften jo zur 175 
Soratgen, daß die Kaufmaunſchaft der Zukunft mit großer 
Berni eutgegenblickt, zumal die Geſchäftsunkoſten teimerlei 
rminderung erfahren haben. . 
bie. Des Bubikopf als Enklaſſungsarund. Ein in 1455 
Aigen Geſchäft als Verkäuferin angeftelltes junges Bifopf 
8 ließ fih — dem Zuge der Zeit folgend — einen, 7 au 
H chat den. Als fie, ſtolz auf diefe „Errungenschaft das IF 
K ft betrat, war fie ſehr eritaunt, daß ihr Chef keine a Hi 
ſteltenden Worte dafür fand, fie vielmehr deswegen zur nz 
Falter, Noch erſtaunter war ſie aber, als ihr 1 . 5 
Sohtor ihr Zeugnis ausgehändigt und ihr bedeutet rg 5 
Baß fie nicht mehr wiederzukommen brauche; der Grund A 


Es iſt zu erwarten, 


F Gebr. Nobel beabſichtigte, 
Ben 


dieſer Maßnahme werde ihr ja wohl bekannt ſein. Das ſo 
plötzlich entlaſſene Mädchen ließ durch ihren Vater einen 
Prozeß gegen die Firma anſtrengen, die nun zur Zahlung 
des Gehalts für die ihrerſeits nicht innegehaltene Kündi⸗ 
gungsfriſt verurteilt wurde. g 55 

— Wegen Unterſchlagung von 1200 zi hatte ſich der Poſt⸗ 
beamte Jozef Falarezek aus Briefen vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. F. hatte ſich neue 
Möbel zugelegt und da ſein Gehalt von 240 zi zur Bezahlung 
nicht reichte, hatte er Gelder unterſchlagen. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre 
Ehrverluſt. Der Gerichtshof aber erkannte nur auf ſechs 
Monate Gefängnis. 3 Eu 

dt. Die Autohupe geſtohlen wurde dem Fabrikbeſitzer 
Nalaskomskti, als dieſer feinen Kraftwagen für kurze Zeit 
ohne Aufſicht ſtehen ließ. 3 

—— — 


er. Culm (Chelmno), 17. September. Als der Gaſtwirt 
Majewski in Schemlau (Czemlewo) am letzten Sonntag eine 
Tanzmuſik veranſtaltete, fand ſich auch der dort auf Ur⸗ 
laub befindliche Matroſe Jan Jurka ein. Als M. von ihm 
Eintrittsgeld verlangte, verweigerte J. die Zahlung 
und drohte mit dem Meſſer. Als der Sohn des M. hin⸗ 
zukam um den Meſſerhelden an die friſche Luft zu befördern, 
ſtach J. auf beide Männer ein, und der Vater M. iſt an den 
Folgen der Wunden am Dienstag geſtorben. Der 
Matroſe wurde von dem Polizeiwachtmeiſter in Damerau 
(Dombrowa) verhaftet und dem Militärgericht in Graudenz 
überliefert. — Die Stadtverordnetenwahlen find 
auch hier auf den 4. Oktober angeſetzt. Die Stadt iſt in zehn 
Wahlbezirke eingeteilt. Es ſind vier Wählerliſten eingereicht 
worden und die deutſche Liſte weiſt 14 Namen auf. — 
Wenig Betrieb herrſchte auf dem heutigen Mittwoch⸗ 
Wochenmarkt. Man zahlte daher bei ziemlich reichem 
Angebot für Butter 2—2,30, Eier 1,80—2,20, Kartoffeln 2,50 
bis 3. Erſchienen war auch ein ganzer Wagen Blumenkohl; 
der Kopf wurde mit 20-60 abgegeben. An Fiſchen gab es 
nur Hechte (1,20—1,50), Breſſen (1,10 1,20), Plötze (40-50). 
Der Geflügelmarkt bot Hühner mit 2,50—4, junge Hühner 
1—1.80 das Stück Enten 2,508. 

h. Görzuo, 16. September. In den letzten Tagen haben 
die langen Regenwochen endlich einer günſtigen Witte⸗ 
rung Platz gemacht, was vor allen Dingen in der Land⸗ 
wirtſchaft angenehm empfunden wird. Tagtäglich wird nun 
das Saatgut ausgeſtreut und eingeeggt. Ebenſo iſt mit 
dem Kartoffelgraben begonnen worden. Zum Teil iſt man 
auch an das Mähen der Wieſen herangegangen. Die 
Serradella hat ſich trotz der vielen Niederſchläge ſchlecht ent⸗ 
wickelt und kommt nur noch als Viehweide in Betracht. 

h. Strasburg (Brodnica), 16. September. Am letzten 
Jahrmarktstage verhaftete die Polizei den Ar⸗ 
beiter Adam Stupecki vom Gute Nowznilyn bei Graudenz. 
Er ging von einem Stand zum anderen, um die ausgelegten 
Waren zu beſichtigen und hatte dabei ſich einen Paletot, 
Trikotagen und andere Sachen angeeignet. — Der Magiſtrat 
hat ſich um eine ſtaatliche Beihilfe zur Ausbeſſerung 
und Erhaltung des „Maſuriſchen Turmes“ und des 
„Culmer Tores“ bemüht und ihm iſt auch eine ſolche 
von 800 Zloty zuerkannt worden. Die Ausbeſſerung iſt er⸗ 
forderlich, um die alten hiſtoriſchen Baulichkeiten vor dem 
Verfall zu ſchützen. — Auf dem vergangenen Wochen⸗ 
markt wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 1,80—2, 
Eier 1,80, Kartoffeln 2, Gänſe 6, Enten 2,50—3, junge 
Hühner 1, Weizen 11, Roggen 9, Gerſte 8,50—9, Hafer 8,50. 

et Tuchel (Tuchola), 17. September. Die Petroleum⸗ 
hierorts eine 

zinſtattion zu errichten; bisher wurden jedoch zwei 
Anträge der Geſellſchaft von der Stadtverwaltung ab⸗ 
ſchlägig beſchieden. Der Grund iſt nicht bekannt. — Der 
Beſitzer Langowski verkaufte fein Landgrundſtück 
ſt ünckweiſe und die einzelnen Stücke zu ſehr mäßigen 
Preiſen. Den Acker im Plaskauer Gelände erwarb der 
Landwirt Joh. Schweda, die Ländereien in Koslinka der 
Kaufmann R. Wilant, die Haus⸗ und Wirtſchaftsgebäude 
mit der Hoflage und dem Garten erſtand der Landwirt 
A. Zakrys. — Der Gerichtsſekretär Malinski von hier 
kaufte das früher Fedtkeſche Hausgrundſtück in der 
Schwetzerſtraße; hoffentlich werden nun die auf dem Grund⸗ 
ſtück befindlichen Brandruinen, die ſeit dem Jahre 1918 
die ſchöne Straße verunzieren, bald verſchwinden. — Eine 
Landwirtſchaft in Größe von 300 Morgen, davon 40 
Morgen Drewenzwieſen, mit maſſivem Wohnhaus, gut er⸗ 
haltenen Wirtſchaftsgebäuden, mit vollem lebenden und 
toten Inventar, kaufte der Gutsbeſitzer Semrau aus Stobno 


Vereinsnachrichten, Geſchäftsreklame 
und geihätlihe Mitteilungen 


beſonderer Art 


für Graudenz u. Umgebung 


gehören in die 


Deutſche Rundſchau 


unter die neu eingerichtete Rubrik: 


Anzeigen-Annahme und Hauptvertriebsitelle 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, |” 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Ne—eutſche Bühne Grudzindz 6.8. 


Sonntag, den 20. September 1925, abends 


8 Ahr. im großen 


Mulſche Bühne Srudnzdz 


Sonntag, 


den 20. September 1925, 
nachm. 3½ Uhr, im Gemeindehauſe 


Meſprechung 


des nene ee und der Herren 
Regiſſeure 


mit den Mitwirkenden bei der 


Neulſchen Bühne Grudzig;, Lichl. Nachrichten. 


Sonntag, den 20. Sept. 25. 
(15. n. Trinitatis). 


Evangel. Gemeinde 
Graudenz. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt, Pfarrer 
Dieball. 11½ Uhr: Kdr.⸗ 


Graudenz. 
Gemeinde⸗Haus. 


Kaffee⸗Konzert 


Diele. 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. W e e ee . 


Abend ⸗Konzert 


des Orcheſters der Deutſchen Bühne 
mit geſanglichen Einlagen. 
Muſik. Leitung: Muſikdirektor Hetſchko. 
Eintritt mit Garderobe und Steuer 1,50 21. 


Die Plätze find nicht nummeriert, da die Be. Torumski Mtyn Parowy 


ſücher an Tiſchen Platz nehmen. 10817 


Nach dem Konzert Tanz. 


Gottesdienſt, Pf. Dieball. ne. 8d. wird ſaub. ſchnell und 


hieſigen Kreiſes für ſeinen Bruder in Strasburg Pom. 
für den Preis von 45 000 zl. — Dem hieſigen ſtaatlichen 
katholiſchen Lehrerſeminar wurde mit dem neuen 
Schuljahr eine Präparandie angegliedert, die auch 
Zöglinge anderer Konfeſſion aufgenommen hat. Die Schüler 
der Anſtalt, einige 50, ſind in Bürgerquartieren unter⸗ 


gebracht. 
C 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 15. September. Der Student 
der Warſchauer Univerſität Slupecki, der bis vor kurzem 
Vorſitzender der „Bratnia Pomoc“ war, hat vor einiger 
Zeit Spenden für die Luftliga geſammelt. Das Geld 
in Höhe von 6568 Bioty hat er ſich angeeignet. Er 
mußte ſich deswegen vor Gericht verantworten. Vor Gericht 
ſagte er aus, daß er das Geld für ſich benötigt habe, um 
ſtandes gemäß zu leben. Das Gericht verurteilte den 
Angeklagten zu zwei Jahren Beſſerungsanſtalt. 

8 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 16. September. Der Arbeitsmarkt, det 
in den Monaten Juni und Juli eine leichte Beſſerung er⸗ 
fahren hatte, hat ſich im Monat Auguſt wiederum etwas 
verſchlechtert. Im Geſamtgebiet der Freien Stadt Danzig 
hat ſich die Zahl der bei den öffentlichen Arbeitsnachweiſen 
gemeldeten Arbeitſuchenden um 161 auf 6871 Perſonen er⸗ 
höht. Die Zahl der arbeitsloſen Männer hat ſich um 0,5 
Prozent, die der Frauen um 12,3 Prozent erf“nt, Eine 
Zunahme der Arbeitsloſigkeit war unter den Gaſtwirts⸗ 
angeſtellten und den Muſikern infolge des Übergangs von 
der Sommer⸗ zur Winterſaiſon bemerkbar. Ferner wieſen 
erhöhte Arbeitsloſigkeit die Berufe der Hausangeſtellten, der 
männlichen kaufmänniſchen und Bürvangeftellten ſowie die 
ungelernten Arbeitskräfte und die Erwerbsbeſchränkten auf. 
Eine leichte Beſſerung erfuhr der Arbeitsmarkt für Jugend⸗ 
liche, für das Metallgewerbe, für das Bau⸗ und Holzgewerbe 
und für weibliche kaufmänniſche und Bürvanaeitellte, 

* Danzig, 17. September. über einen Raubmord 
während einer Autofahrt wird berichtet: Am Montag 
gegen Mitternacht fanden zwei Radfahrer auf der Chauſſee 
zwiſchen Klein⸗Zünder und Käſemark ein un beleuchtet 
ſtehendes Auto und bei weiteren Nachforſchungen in 
dem beſchilften Chauſſeegraben eine Leiche, dem Anſchein 
nach den Chauffeur des Wagens. Nach den dort und 
in Danzig angeſtellten Ermittlungen ergibt ſich bisher fol⸗ 
gendes Bild von der Tat: Am Montag abend, etwa 71% Uhr, 
kam ein mit einem dunkeln Gabardinmantel, braunen Halb⸗ 


ſchuhen und einem ſchwarzgrünen Sporthut bekleideter Herr 


im Alter von 26 bis 30 Jahren, mit ſchwarzer Aktentaſche 
unter dem Arm, auf den Vorplatz zum Danziger Haupt⸗ 
bahnhof, um eine Autotaxe für eine Fahrt nach Tiegenhof 
zu mieten. Nach ſorgfältiger Wahl unter den dort ſtehenden 
Autos wählte er die Autotaxe Nr. 18, die die Unterſcheidungs⸗ 
nummer D. Z. 1389 trägt und vom Chauffeur Ad. Jurezik 
aus Zoppot, Pommerſche Straße, geführt wird. Gegen 
8% Uhr dürfte das Auto nahe der Stelle, wo es gefunden 
wurde, beim Kilometerſtein 8,6 angekommen fein, denn bald 


danach ſah auch ſchon ein Einwohner von Käſemark, der zu 


Fuß auf der Chauſſee ging, den Wagen dort ſtehen. Die 
eingangs erwähnten beiden Radfahrer kamen der Sache auf 
die Spur. Die Mordkommiſſion ſtellte die Perſönlich⸗ 
keit des Ermordeten feſt, der nicht nur ſeiner Bar⸗ 
ſchaft und ſeiner Uhr, ſondern auch ſeiner Papiere, 


u. a. feines Zulaſſungsſcheines und des Erlaubnisſcheines 


zum Übertritt über die Landesgrenze beraubt worden 
i ſt. Der Chauffeur iſt, wie die gefundenen Patronenhülſen 
und der Schußkanal erweiſt, von hinten her mit einer 
Armeepiſtole 09 erſchoſſen worden. Anſcheinend 
hat der Täter die Leiche vom Wagen geſchafft, um ſich in 
den Beſitz des Wagens zu ſetzen und mit den Legitimations⸗ 
papieren des Ermordeten über die Grenze zu kommen. Er 
kam aber offenbar mit dem Mechanismus des Wagens nicht 
zurecht, der Wagen, auf dritte Geſchwindigkeit eingeſchaltet, 
lief nicht, da die Benzinzufuhr abgedrofielt war. Auch das 
Licht der Scheinwerfer iſt offenbar bald von ſelbſt ausge⸗ 
gangen. Der Täter hat ſeinen Hut am Tatort verloren und 
in der Dunkelheit vermutlich nicht finden können. Der Hut 


trägt im inneren Hutband die Firma Ginsboſi Nachf., Wien. 


Nach Ausſagen der Chauffeure am Hauptbahnhof, die den 
Täter beim Mieten des Autos ſahen, ſprach dieſer ein dialekt⸗ 
reines Deutſch. 


1 
ft 


E 
Sonntag, den 20. Septbr. 1925, nachm. A Uhr: a Von dergeise zurück! . 


Torun, 
8 Staromiejski Rynek 5, I, e 
E 10—12; 3—4. Tel. 403. = 
ELCON 


Willy Marx. 


ſuchen wir für 2—3 Wochen 10936 
Gemeindehausſaale: 


oder Tiſchler. 


Leopold Nychter. 


gpeibatundereiht! 
rwachſ. bewährt. 
Koni ſeit Jahrzehnten bekannt Sonntag, den 20. Sept. 25. 
% |Stenographie, Buchh., (15, n. Trinitatis). 
eee r rn hai en e Send 
2 er⸗Rechenmaſchinen. urske. Der belannt⸗ 
Sonntag, den 20. Sept. 25.5 Fachberatun 2 gegebene Gottesdienſt fällt 
(15. n. Trinitatis). Torun, Zeglarska 25. aus. 
Landarmen⸗Anſtalt. 22 Gr. Böſendorf. Der 
Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. für 4 Uhr nachm. ange⸗ 
; Herrenm iſche ſetzte Gottesdienſt fällt ni 


Predigt. | billig geplättet. M. Steinau. Vorm. 10 


rm 


Mittwoch, nachm. 5 Ahr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Autenrieb, ttesdienft 
Bibeffuunde, Pf. Dieball. Uher Kindergoitesbienft. (rücken Aung Uhr: Gottesdienſt, danach 


10718 | Kindergottesdienſt. 


“Spezialarzt für Chirurgie, 8 
| 10915 f 


Beim Umbau unferer Mühle 


6 Mühlenbauer 


Kirchl. Nachrichten. 


Et: 


Zuckerrübenbau, einen 


Rundfchau des Staatsbürgers. 


Merkblatt für die Aufwertung in Deutſchland. 


1. Hypotheken⸗, Grund⸗ und Rentenſchul⸗ 
den, Reallaſten, Schiffs⸗ und Bahnpfand⸗ 
rechte werden grundſätzlich auf 25 Prozent ihres Gold⸗ 
wertes aufgewertet, auch für bereits gezahlte Hypotheken. 
Im allgemeinen iſt die Anmeldung (beim Amtsgericht) bis 
1. Januar 1926 vorgeſchrieben. Im übrigen ift es in An⸗ 
betracht der beſonderen Schwierigkeiten auf dieſem Gebiet 
anzuraten, einen deuffchen Anwalt zu Rate zu ziehen. 

2. Induſtrieobligationen werden grundſätzlich 
auf 15 Prozent ihres Goldwertes aufgewertet; darüber hin⸗ 
aus ſind zuſätzliche Rechte für den Altbeſitz vorgeſehen, d. h. 
für den Beſitz ſeit dem 1. Juli 1920 oder für beſondere durch 
das Geſetz dem Altbeſitz gleichgeſtellte Fälle, insbeſondere 
auf Grund einer Geſamtrechtenachfolge wie z. B. Erbfolge. 
Die Friſten für die Anmeldung des Altbeſitzes laufen für 
europäiſche Gläubiger einen Monat ſeit Veröffentlichung des 
Aufrufs des Schuldners. Für Gläubiger, die ihren Wohnſitz 
oder gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb Europas haben, be⸗ 
trägt die Friſt vier Monate. Die deutſchen Schuldner ſollen 
nach dem Geſetz ſpäteſtens bis zum 30. September den Alt⸗ 
beſitz aufrufen. Es iſt zweckmäßig, den Aufruf nicht abzu⸗ 
warten, ſondern eine ſofortige Anmeldung beim Schuldner 
zu bewirken. Notwendig iſt die Beifügung der Mäntel oder 
Depotſcheine und der Beweiſe für den Altbeſitz. Bereits | 
früher ausgeloſte oder gekündigte Obligationen können 
gleichfalls aufgewertet werden. Hatte der Eigentümer ſolche 


We ERICH DD 


0 5 Auf ein 300 Morgen Für den proviſionsweiſen Verkauf eines bekannten konkurrenz. 
Geldmärkt aroßes hypothekenfrei.]loſen, deuſchen Markenartikels der 


n Kaffeebranche 


welcher jetzt in Danzig hergeſtellt wird, ſuchen wir tüchtige 


latzvertreter 


welche bei der fraglichen Detailkundſchaft nachweislich gut einge⸗ 8 
führt find. Gefällige Angebote möglichſt in deutſcher Sprache mit 
Angaben von Referenzen an lose 


„Oceana“, Danzig 


Suche 3000 J. 


auf erſte Hypothek, geg. 
ute Zinſen auf ein 
ausgrundſtück in 
Bromberg. Off, unter 
8. 7565 an die Geſchſt. 
iejer Ztg. zu richten. 


6-40 000 27 


geg. Verpfänd. e. erſtſt. 


debe Bon s0000 21 Fabril⸗ und Haus⸗ 
2d. geg. Bür 

Kreſsparl aufs Mon. Peſitzer, Kavalier, 
490 boge Entih, sum Js Jahre alt, kath, ſucht 


„ 10. gei. Offert. unt. beſſere Dame mit edl 
E. 109222. d f d. td. Crater nl mit eb. 


Suche für mein gut⸗ kennen zu lernen, zw. 
ehendes Getreide⸗ 


Geschäft mit Mehl- u. hüt Heikat 
Kohlenhandel in größ. 
Kreisſtadt Pommerell. + 0 


einen tätigen oder Ernſtgem. Off, diskret Loboda, vom, Tuchols li. 
ſt u. L. 7585 a. d. Gſt. d. 3. Suche zum ſoforkigen 


illen 

Teilhaber TER dtnteitt, evenit, Ipäter, 

5 lleinſtehende Witwe berfekten, unverh., ev. 
p. Sande fucht fand- herrſchaftlichen 


evtl. vervachte. Woh⸗ wirt mit größ. Wirtſch. 2 
nung vorhanden. Off. od. Gaſtwirtſch. zw. ſpät. 
unter R. 11018 an die Heirat kennen zu lern. 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg.] Off. u. M. 7586 a. d. Geſ 


3000 21 


zur Auszahlung v. Ge⸗ 
ſchwiſtern geſucht. Ang. 
u. T. 11020 a. d. Gſt. d. Z. 


Suche für mein g⸗gatt | 
riges Säge⸗ u. Hobel⸗ 
werk zum ſofortigen 
Antritt einen d. poln. 
und deutſchen Sprache 
mächtigen 10926 


Lehrling 


mit beſſerer Schulbild. 
R. Schlichting 


mit guten Zeugniſſen. 
Angebote an Klug, 
Rozankowo, poczta 
Swierczynki 
vow. Torun. 10984 


— — m ——3 


Zum 1. Okt. tüchtige 
der polniſchen Sprache in Wort und Schrift geſucht, perfekt in ff. 


mächtig, mit Schreibmaſchine vertraut. Be⸗ Küche u. erfahren in 


werbungen und Zeugnisabſchriften bitte zu eco Seugnie- 
a 


8 1092 abſchr. u. Gehaltsauſpr. 
C. F. Müller & Sohn, an Frau Fabrikbeſitzer 
Boguszewo (Bomorze). Lena Groos, 


— 1 . ſucht einen Tzersk. Pomorze. 19921 
e ut bilanzſicheren, jüngeren, e ed es 


Buchhalter Wilſchafts⸗ 


aus der Getreideb ranche. Deutſche und rönlein 
polniſche Sprache in Wort u. Schrift Beding. 

Offerten mit Zeugnisabſchriften und Ge⸗ das ſeine Tüchtigkeit 
haltsanſprüchen bei freier Station u. Wohn. und Ehrlichkeit durch 


' Suchen zum 1. Oktober einen tüchtigen, 
unverheirateten 


unter A. 11021 an die Geſchäftsſtelle der Zeugniſſe nachweiſen ſucht per ſof. Stellung, oder v. 1. 10. 25, ſcheue 
FFT Fr n 8 Ra Feb. keine Arbeit. Off. 5 
h ü ; Trau Gutsbeſ. Nickel in größ. Gütern, beid. R. 7599 a. d. Gſt. d. Ztg. 
deberun wirtschaft, nt Sandesipr. mächtig n. KArxpeits Mferd und 
Wort u. Schrift. 00356 fh f 7 cht 2-jähr. Fohlen billig 
Offerten unt. B. 10053 uche 1. m. Tochter EHER Sg era 
an die Git. d. Dt. Rd. 20 Jahre alt, evangl., Podgörna 1. HR 


“ rener, 8 liung 
NENNE Beding. ſelbſt. kochen in |Tediger vom 1. oder 15. Oktober 


Deutſchen Rundſchau erbeten. 


Swierkocin, Grudzigdz. 
Suche von ſof. eine ev. 


Stütze. 


Niederungswirtſchaſt, zum 15. Oktober zuver⸗ 
intenſiv. Weizen⸗ und läſſig., praktiſch erfahr. 


Ang. Beamten 


unter meiner Leitung. ii tet bürgerl. Küche. Meld. 
11010 


Bewerb, bitte Lebens⸗ mit Geh.⸗Anſpr. unter 

lauf u. Zeugniſſe bei⸗ G. 7516 a. d. Gſt. d. Ztg. 

zufügen. 10910 für intenſiv betriebene Suche zu ſofortigem 
Conrad Dirkſen. Saatgut ⸗Wirtſchaft. Eintritt kinderliebes, 
Story Miedeylez. Poln. Sprache erfor⸗ ſauberes 10994 

powiat Gniew, Bahn derlich, Schreibmaſchin. .. 

Sudkowy od. Pelplin. Kenntnife erwünfcht. Ma chen 

Rittergutsbeſitzer 


Ein 0836 2 h 5 
bon Plehn⸗Kopitlowo für Hein. Brivathaus- 
Sofbenmler(in 8 Hassel und 
geſucht. Buchführung 0 eugnisa riften a 
And Intereſſe für Bien| Klavikrſpieler im 


verlangt, auch poln. dauernd f. Privatkr.geſ. 
Sprache. Ankr. 1. 10.25. O.. 5. 10842 48.6.8. 


Barnbeck FFF 
Lipiagora b. Barloino, 1 licht. Nenſetzer 

(Pomorze.) ſofort geſucht. 7580 
Suche von ſogleich O. Schöpper, Töpfer⸗ 
oder ee, Son Togleich meiſter, Zdunn 5. 
ſtehenden, zuverläſſig. 


Hofmeiſte Wind müller 


bei freier Station und leinen zweiten für Alles ſucht ſofort 
entsprechendem Gehalt. Lehrling grau Reinhold W 


Dubinski tell rt ei 7 
Siönown, a0. bs mien. Molstißopatti,) I Köchin 


—— 2 — pow. Graudenz, ältere, ſaub. Perſon, die 

Jum 1. Oltober cr.] Poſt Rywald, Pom. auch Hausarbeit über⸗ 
wird für hieſig. Haupt . . e nimmt. 3. Führung ein. 
gut ein. 11017 Einen Lehrli klein. Wirtſchaft bei ein⸗ 


ve mit gt. Schulbildg. der zeln Herrn geſucht. gute 


1 erZeugniſſe. Offert. unt. 
poln. u. dtſch. Spr. in Pens g 
a Dark Schr, wa 3.7008 a. d. Geichtt. d. Z. 
ucht. e ‚nicht unter 18 Jahren, 2 3 
Ind En richten an die für ein Maſch.⸗Geſch. Aufwärterin 
Oüterverw. Kobylniti 


Holz Fachmann 


vertraut mit ſämtlichen Sägewerksar beiten 
ſucht Stellung möglichſt für Reife und Büro lich 
Gefl. Off. unt. 3. 7555 an die Geſchäftsſt. d. 3 


Privatſekretärin 


Offerten u. U. 7552 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Papiere bereits an eine Bank abgeliefert, die für die 
Emiſſionsfirma die Durchführung der Ausloſung oder Kün⸗ 
digung übernommen hatte, ſo muß er bei dieſer Bank bis 
zum 30. September 1925 und bei außereuropäiſchem Beſitz 
bis zum 31. 12. 25 jeine Anſprüche anmelden und wenn er 
Altbeſitzer iſt, dieſer Bank gleichzeitig den Auftrag geben, 
die Papiere ſofort zwecks Anmeldung ſeines Altbeſitzes an 
die Emiſſionsfirma in ſeinem Auftrage zu überſenden. Da⸗ 


neben iſt die Altbeſitzanmeldung wie vorher auch unmittel⸗ 


bar bei der Induſtriefirma direkt erforderlich. 

3. Hinſichtlich der Aufwertung von Pfandbriefen, 
Sparkaſſenguthaben, Verſicherungsanſprü⸗ 
chen, Schuldverſchreibungen kommunaler 
e laufen die Friſten z. Z. noch 
nicht. 
4. Hinſichtlich der Reichs ⸗„Staats⸗ und Kommu⸗ 
nalanleihen laufen die Friſten bisher nur für die An⸗ 
meldung des Altbeſitzes der Reichsanleihe im 
Lande ab 5. Oktober bis zum 28. Februar. Für das Aus⸗ 
land ſteht die Beſtimmung der Friſten noch bevor. In aus⸗ 
ländiſche Gebiete, wo ein größerer Anleihebeſitz vorhanden 
iſt, werden zur Regelung der Ablöſung der Reichsanleihe 
ſeitens der Regierung Sonderkommiſſare entſandt werden. 


Das Deutſch⸗Polniſche Schiedsgericht 
in Liquidationsſachen. 


In verſchiedenen vor dem Deutſch⸗Polniſchen 
Gemiſchten Schiedsgerichtshof in Paris ſchwe⸗ 
benden Liquidationsſachen gegen den polniſchen Staat iſt 
neuerdings eine einſtweilige Verfügung erlaſſen worden, die 
dem polniſchen Staat aufgibt, ſich aller Ver⸗ 
fügungsakte bezüglich der ſtreitigen Im⸗ 
mobilien zu enthalten. In der Begründung der 

* 
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pe 


Hundegafie 63. 


EEE 


1912 erbautes 10991 


Geſchäftshaus 


in welchem ſich ſeit 
Jahren ein Schuh⸗ 
warenlager und Repa⸗ 
ralurwerkſtatt befin⸗ 
det. Lage aber auch 
für jedes andere Ge⸗ 
ſchäft paſſd. Erforder⸗ 
i N00 un N AE 
Joh. nieder. 

Schuhwarenhaus. 


Junger 


EEE 


Junge, intelligente Dame, 


Suche eine 
zöſiſche Kenntniſſe, ſucht Stellung als 


Bisher Vertrauensſtellung bekleidet. 


* Fe @ .. 4 = 
dert vont eu otanıp. Fräulein dende 
auf großem Rittergute Fam. ſucht Stellung als E aurant } 

o R 
Elevin im beſten Zuſtande, 
ne Bahnhof mit 


5 f 
N a Ve F353 N 4-5⸗Zim.⸗Wohn. Über» 


in Schleſien tätig ge⸗ 
9 1 ur 

aſſige Zeugniſſe un 8 
Empfehl., ſucht von auf größerem Gut. Iſt 5 5 nung, verände⸗ 
ſofort oder ſpäter bei mit Büroarbeiten ver⸗ W preiswert 
dtſch. Herrſchaft Stel⸗ traut. Angeb. u. E. 751218, verk. Heinz Pyttlik, 
lung als 10919 


1. Meaamter Zunge dome, 


Suche zum 1. Oktober unt. Oberleitung oder mit all. vork. Bürvarb. 
e i vertraut, geſchäftsgew. 
poln. Sprache mächtig. 

Gefl. Angebote ſind an ſucht paſſende 
Tr. Voigt. Bydgoszcz, Stellung. 
Sniadeckich 50 zu richt. Gefl. Off. unt. P. 7598 


Wirtſchafts⸗ 


werk, 


3 ne er 
andspraxis, der poln. 22 
u. deutſch. Spr. mächtig, Grundſti 5 

4 0 mit erſtklaſſig. Zeugn. u. 0 Spiegel mit Maha⸗ 
von ſofort gef. Mel⸗ wird verl. Jagiellonska Referenz. ſucht paſſende 4 Morgen Weizenbod. gonirahmen 
dungen unter G. 7517 Nr. 4, Hof rechts, part. Stellung. Offert. unt. ſofort verkäufl. Gfl. Off. zu verkaufen. 758 
v. Kruszwica. lan die Geſchſt. d. Ztg.] Meldungen nachm. 7603 B. 7561 d. d. Geſchſt. d. 3. 


an die Geſchſt. d. Ztg. Brunblldſtr. 5. 10 


an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Köchin 
beamter fucht Stellas 950 gleich 


Erfahrener, älterer Stellun 


N event. jpät. zu Kindern 
E nungs⸗ (Fröbelſeminar Wei⸗ ut 

mar, Thür., beſucht). ſtehen billig 3. Verkauf. 
Größeres Gut bevor⸗Guſtav Alexander, 
zugt. Familienanſchl.“ Dworcowa 22/23, 


und junge Kuh 


Bedingung. 10967] Telephon 1242. 7607 


Kaſſenbenmter e Bienenvölle 


ul. Kolejowa 55. 


Speiſezimmer deze 


erk ab. preisw. zu 


verk. ul. Chwytowo 15, 


Tiſchlerei 
Ein gutes 


mit Matratze 
und ein kleiner 


Ingenieur 


Nenten⸗ 


FF D 


© 
ndustrie-NRartollein 
auch bis zu 20% mit andern Sorten gemischt, kauft jede Menge und erbittet 


Bernhard Schlage, Danzig - Langfuhr 


Verkaufe ſofort Um⸗ 
ſtände halber mein 


Bad Sachſa (Harz). 


flotte Maſchinenſchreiberin und Stenotypiſtin. Achtung: Achtung! 
Deutſch und Polniſch beherrſchend, gute fran⸗ 


Tuch, für tärtere Figur || Gelegenheitsfanf. 


zu verk. Wo? jagt die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 7603 


ulica Chelminsta 70. Chriſtoph 


1 hochtrag. Färſe 


Angebote erbet. unter 


V. 11023 an die beſcht. Teerkeſſel, 
2 


Tiſchlerei. 7590 


Schlafzimmer Dreſchſatz eine Nadmaſchne 


-\und Speiſezimmer beſtehend aus 48" Kaſt. u. eine Buchſenbohr⸗ 
Eh, in Eiche, allermodern⸗ 
eee eee )) n⸗ ER 0 Jar 
7 7 a j preiswert, au au 
ehrl., zuverläſſig und Peſſeres Mädchen So 25% elt NE UNE Teilzahlung 1080 
i i 10950 nann. 37 J. alt, verh., = 
finderl,engl., durchaus 9 f { N f 
Bee verläßt 1 au j 
verläſſ. äuß.energ., mi 
beiten Zeugn. u. Empf. 80. Morgen gut. Acker, 


Gütige Zuschriften unt. viel Inventar, verkauft 

9. 10008 len de De: Engelke, non Bettgeſtell 

ſchäſtsſt. d. BI. erbeten. Fürſtenſelde N.⸗W. 
Maſchinenbau⸗ 


Jackowskiego 33. 
F 


Heiz⸗Ofen 


zu verkaufen 11027 leiſtung von 
Danzigerſtr. 49, III. 8 8 


u. S. 11019 g. d. Gſt. d. Z.] Zu erfr. in der Gſt. d. 3. 


einſtweiligen Verfügung ſtellt das Schiedsgericht beſonders 
feſt, daß Verfügungsakte des polniſchen Staates nicht nur 
ſolche Akte ſind, durch die er die tatſächlichen Rechte an den 
ſtreitigen Grundſtücken übertragen würde, ſondern auch die⸗ 
jenigen, durch die er zugunſten eines Dritten perſönliche 
Rechte begründen würde, die dieſem Dritten geſtatten wür⸗ 
den, im Beſitz des Grundſtückes zu verbleiben, nachdem das 
Gericht laut Art. 805 des Verſailler Vertrages die Rück⸗ 
übereignung des fraglichen Grundſtückes angeordnet hat. 


Infolgedeſſen muß der polniſche Staat, wenn er ſolche 
Grundſtücke zu verpachten beabſichtigt, in den Pachtvertrag, 
die Klauſeln aufnehmen, die notwendig ſind, um im Falle 
einer durch das Gericht angeordneten Rückübereignung den 
Mieter oder Pächter anhalten zu können, ſich un ver züg⸗ 
lich des Grundſtücks zugunſten des Rückübereignungs⸗ 
berechtigten zu entäußern. 

Neue Liquidierungen. 


Zur Liquidierung beſtimmt iſt laut „Monitor Polski“ 
Nr. 214 das dem Wilhelm Heinrich gehörige Grundſtück mit 
Molkerei in Tarnowo, Kreis Obornik. 


Kleine Rundſchau. 


* Leo Fall, der bekannte Operettenkomponiſt, iſt in Wien 
nach kurzer, ſchwerer Krankheit geſtorben. Bekannt wurde 
er ſchon durch feine zweite Operette „die Dollarprinzeſſin“, 
der eine Reihe weiterer erfolgreicher Werke folgten, ſo u. a. 
„Der fidele Bauer“, „Die geſchiedene Frau“, einer der größ⸗ 
ten Operettenſchlager, „Die Kaiſerin“, „Die Roſe von Stam⸗ 
bul“, „Madame Pompadour“. 


schon jetzt Angebote 10745 


Telefon 42422. 


Wer Güter, Stadt: und 
Landgrundſtücke ſowie Objekte 


jeder Art 10702 
kaufen, verkaufen oder 
tauſchen will. 


der wendet ſich vertrauensvoll an 


die Internationale Güteragentur 
„ Polco nia“, 


Bydgoszcz, ulica Parkowa Nr. 3, 


gmach Hotelu pod Orlem. 
Telefon Nr. 698. 


kauft 10085 
Landw. Ein⸗ 
u. Verkaufs- 

VFBerein, 
Sp. 3. 3 o. o., 
Bydgoszcz. 
Telefon 100. 


Alt eingeführtes und neuzeitlich 
gebautes 


Manufaktur und 
Modewarengeſchäft 


mit großem Umſatz in 


lebhafter Kreisstadt Iſtpr. 


unter äußerſt günſtigen Bedingungen 0 

Nur S winter e Fr nn ei Ind, 

Nur Ge äufer kommen in Frage. 8 5 
Näheres durch S. 7600 a. d. Oft. d.3. 

Burow & Sulga, Königsberg Pr., Tauſche meineg⸗Zim⸗ 

Koggenſtraße 35. 11022 Wohnung m. ſämtlich. 

* mn 9 Zubeh. geg. ebensolche 


N 


nehme event. teilweiſe 
Möbel. Off. u. N. 7530 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Schwarzes Kleid, 


1 weng gebrauchte, 


822 OR ET aſt neue 
ut CHriftoDH Scene ron, 
„Aut 285 Motbrlokomobile 2 Zimmer on 


an ein. beſſ., evgl. Herrn 
oder Dame abzugeben. 
Bocianowo 47.11 &tg. 1. 

öbl. Zimmer mit 

voller Penſion an 
1 Herrn vom 
5 zu verm. 7601 
1 Rollwagen, Motorlokomobile Saiadectich 47, II Its, 


1 Kaſtenwagen Zn = 
billig zu Dean Aſchön möbl. Zimmer 


Herrn zu vermieten. 
two 28 (Hempel- 8 
5 Telef. 7. 7533 Erbe 9, I. I. 7005 


1 vom 10. Zimmer 
Si tzb adewanne mit oder ohne Penſion 
2 


u vermieten 7010 
Klubſeſſel 


gegen Kaſſe geſucht und N Pe jionen 
Erholungsbenürftine 
finden gute Penſion 


auf ſchön gelegenem 
Landgut. Off. unter 
7609 a. 3. 


verkauft oder tauſcht 
gegen kleinen Wagen. 


Fr. Zaſadowski, 
Grudzigdz, 11005 


mit Vorgelege. 
tadellos betriebsfäh. 
14 P. S., 


1 faſt neue 


Küpferkeſſel ed. 
Größen zu verkaufen. 


Rollwagen, 


; ul 5 
Kupferſchmiedemeiſter, 


2 1 U. 
Dworcowa 83. 760 Kast 77 * 3. 
Verlaufe in beſtem Zu- 
| Kn enlungen 


Dambf- Le 2 
F Suche ein gutgehendes 
Kolonialwaren⸗ 
Flöther, dazu paſſende maſchine beide gut \ geihält 

2 erhalt. faſt wie neuſteh. mit oder ohne Reſtau⸗ 
Lolomobile. zum Verkauf. Zu ration v. ſofort. 10995 

> erfr. bei R. Miklasz. W. Swiniarsti, 
arbrecht, Maſchinen Promenade 19. zl Nowemiaſto, Bom. 


brit Jabtonowo, 

ee Verpachtung 
Genttiingn = |der evangl. Schule in Zajttzebie, 
Am 22. 9. 1925 um 4 Uhr nachmittags 
ve wird die evgl. Schule in Saltragbie, öffent⸗ 
I P lich auf 6 Jahre verpachtet. Die Bedingungen 
1 liegen aus auf dem Schulzengmte zur öffent⸗ 
evtl, gebraucht, fürflichen Durchſicht vom 9. 9. bis 22. 9. 1925. 
13 chm de chte Senate in Jaſtehebie a an 
2 un Den Zuſchlag von den drei Höchſtbietend⸗ 

Df. W. A. Henatſch, behalte ich mir vor. 

Anisſaw. Mikulski, ſoltys. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausbrück. 
licher Angabe der Be gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 18. September. 
Deutſcher Feierabend. 


Die Richtlinien und ideellen Ziele der in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Deutſchen Feierabende wurden kürzlich an dieſer 
Stelle eingehend gekennzeichnet. Im Kernpunkt können ſie 
dahin zuſammengefaßt werden, daß dieſe Abende nicht eine 
bloße Unterhaltung, wenn auch in höherem Sinne, ſein 
wollen, ſondern über diefen Rahmen hinaus ſeeliſche Innen⸗ 
werte zu ſchaffen berufen find, durch Betrachtungen über einen 
weiteren Horizont hinaus, Betrachtungen, die ſich auf die 
Lehren der Geſchichte ſtützen, und dabei im Weſentlichen den 
Werdegang und die Weſensart bedeutender Perſönlichkeiten 
in klare Beleuchtung rücken. Eine ſolche Umſchau ſoll dazu 
beitragen, die ſeeliſchen Kräfte zu ſtärken und zu erheben, 
und damit ſchöpferiſche Innenwerte zu gewinnen für eine 
freie Denkungsart, und eine geläuterte, gehobene Lebens⸗ 
auffaſſung und Lebensgeſtaltung. Vornehmlich auch im 
Bewußtſein der Schickſalsgemeinſchaft, die das ganze deutſche 
Volkstum wie ein ſtarkes Band umſchließt. 

Der erſte deutſche Feierabend fand nun am 
Mittwoch im Evangeliſchen Gemeindehauſe ſtatt, und der 
zahlreiche Beſuch bezeugte, daß für Darbietungen der ge⸗ 
dachten Art, bei denen auch immer Muſik und Geſang als 
Vermittler des Gefühlslebens eintreten ſollen, in weiteren 
Kreiſen Anteilnahme beſteht. Im Mittelpunkt des erſten 
Abends ſtand ein ausgedehnter Vortrag von Willi Das: 
maſchke über das Thema „Vom Menſchſein.“ (Vor⸗ 
weg möchten wir dabei gleich den Wunſch ausſprechen künf⸗ 
tig den Hauptvortrag nicht über ein gewiſſes Maß hinaus 
auszudehnen, vielleicht bis zu drei Viertelſtunden, während 

es diesmal beinahe doppelt ſo lange dauerte.) 5 

Die Ausführungen Damaſchkes brachten eine überfülle 
von Gedanken in guter Gliederung, formgewandtem ſprach⸗ 
lichen Gewande und redneriſcher Eindruckskraft. Aus⸗ 
gehend von Betrachtungen über die „zwei Seelen“ in der 
Menſchenbruſt, der ſinnlichen und geiſtigen Artung, die mit 
einander im Kampfe liegen, ging er auf Weſen und Be⸗ 
deutung des Begriffs „Perſönlichkeit“ näher ein, die Goethe 
bekanntlich das „höchſte Glück der Erdenkinder“ nennt. An 
dem Entwicklungsgange großer Männer, Napoleon, Goethe, 
Luther, Rich. Wagner, und ihrem ſelbſt geſtalteten Schickſal 
zeigte er eingehend, wie ſich ihre Perfönlichkeit zu einer in 
ſich gefeſtigten, zielſicheren und geſchloſſenen Individualität 
heran⸗ und herausgebildet habe, wobei er auf die Weſens⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen Perſönlichkeit und ſittlichem 
Charakter (Napoleon) näher einging. Er gelangte dabei zu 
der Folgerung, daß die Herausbildung der „Perſönlichkeit“ 
nicht nur eine Beſonderheit großer Geiſter ſei, ſondern daß 
ſie ebenſo auch im Kreiſe einer kleinen Umwelt, nicht zuletzt 
auch bei der Frau. ſich herausbilden könne und ſollte. Das 
Streben nach Vollkommenheit, nach Einklang zwiſchen Geiſt 
und Herz, ſei die Grundlage zu einer in ſich geſchloſſenen 
harmoniſchen „Perſönlichkeit“. 

f Eröffnet und abgeſchloſſen wurde der Abend durch einige 
muſikaliſche Gaben. Organiſt Steinwender aus Thorn 
spielte auf der Orgel ein Bachſches Präludium und eine 
Ouvertüre „Erlöſung“ von Stähle, und Frl. Traute Stein⸗ 
. ſang zwei ernſte und zwei heitere Lieder, zwei 

avon Kompoſitionen ihres Vaters. Sie erfreute durch ihre 
be getönte und wohlgebildete Stimme und ſehr aus⸗ 
. und gut abſchattierten Vortrag. Wir würden 

freuen, ſie gelegentlich wieder einmal zu hören. Eb 


S Die Ober: i 
ge von uns auf G in 2 enn 
dgoski“ gebrachte, ſicherheits mit Frage⸗ 
tehende Liquidation 


richten jeder tatſächlichen Grundlage entbehren. \ 
Warnung vor Abſchlüſſen mit einem nuberechtigten 
Vertreter. Die Kriminalpolizei teilt mit, daß vor längerer 
Zeit ein Joſef Treider aus Liſſa von der Nähmaſchinen⸗ 
Firma „Singer“ eine Vollmacht zu Geſchäftsabſchlüſſen er⸗ 
halten hat. Dem T. iſt jedoch vor kurzem dieſe Vollmacht 
entzogen worden. Desungeachtet tätigt er weiterhin Ab⸗ 
ſchlüſſe. Alle Intereſſenten werden darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die von Treider getätigten Abſchlüſſe keine Gül⸗ 
tigkeit haben und die Firma für etwaige Anzahlungen nicht 
aufkommt. N 
Der Zucker teurer. Vor einigen Tagen wurde von der 
Zuckerbank der Preis für einen Sack Zucker (100 Kilogr.) 
um 10 zl erhöht. Die Folge davon iſt, daß auch im Klein⸗ 
handel der Preis für ein Pfund Zucker von 58 auf 63 ar er⸗ 
höht wurde. Einige Detailhändler unſerer Stadt nehmen 
allerdings bereits bis 65 gr je Pfund. a 
§ Tagung der Delegierten aller Schützengilden Polens 
in Bromberg. Die Vereinigung der Schützengilden hat die 
dritte Tagung der Delegierten aller Schützengilden Polens 
für die Zeit vom 26. bis 30. September nach Bromberg ein⸗ 
berufen. Das Schießen wird am Sonntag, 27. d. M., be⸗ 
ginnen und bis Mittwoch, 30. d. M., dauern, Bo verſchie⸗ 
dene wertvolle Preiſe zur Verteilung gelangen. 

J Tennis turnier um die Meiſterſchaft von Bromberg. 
Die Spiele am Dienstag auf den Sportplätzen des Tennis⸗ 
klubs „Paläſtra“ hatten folgende Ergebniſſe: Ciesla⸗Draheim 
6 2 1,6 : 3) Kautz⸗Jeſchke (6: 3, 6: 4); Hempler⸗Hinrichſen 
6 4,086. : 7, 6 J) Erdel⸗Sokolowski⸗Knabe⸗Burchardi 
66 : 7, 7: 5, 6: 2). Am Mittwoch wurden folgende Spiele 
Alsgetragen: St. Choſecki⸗Guhl (7: 5, 5: 7, 6: 9); Graf 
Tlwansleben⸗Kautz m. o.; Odrzywolski⸗Sokolowski⸗Meyer⸗ 
Sendter w. o.; Guhl⸗Kneiding⸗Kraczkiewiez⸗Chojecki w. o.; 
1 urchardi⸗Hinrichſen⸗Odrzywolski⸗Sokolowski (7 : 9, 86, 

: 8); Guhl⸗Kneiding⸗Bukowinski⸗Halagiera w. o. 
N. Beſehlaanahmtes Fahrrad. Bei der hieſigen Kriminal 
5 zet befindet ſich ein aus einem Diebſtahl herrührendes 
fahrrad Marke „Goericke“ in Aufbewahrung. Der 
chtmäßige Inhaber kann ſich auf der Kriminalpolizei, 
Zimmer 36, melden. 
Bi ir Ein vielverſprechendes Pflänzchen iſt der 12jährige Jan 
tees äßtewiez. Wörthſtraße (Rackawieka) 20. Er wurde 
90 ern dahet ertappt, als er aus einem Spendenkaſten der 
Holte. Jelusdtirche mittels eines Hakens Geldſtücke heraus⸗ 
—49 Der Knirps ſcheint alſo recht „gute Anlagen“ zu 
8 Heftgenommen wurden geſtern ſechs Perſonen, dar⸗ 
unter zwei Betrunkene un ommuniſti⸗ 

ſcher Umtriebe. und eine Perſon wegen gi 

5 0 


1 
a Bereine, Veranſtaltungen ic. 
Sportbrüder. Heute Geſellſchaftsabend bei Wichert um 8½ Uhr. m: 
R. C. F. Sonntag, vormittags 11 Uhr, Abrudern, Auffahrt der 


Boote. Die Veranſtalt Tage 
Falles e e e Inch, 


„ Liſſa (Leszno), 16. Se; 
„16. September. Bei Ausübung 
1 8 5 Berufs verunglückt iſt geſtern früh gegen 
A 975 er Rangierer Wojciech Piotrowski aus Liſſa. Durch 
wögleiten geriet er unter die Lokomotive, die ihm das 
rechte Bein oberhalb des Knies glatt abſchnitt. P. 
wurde ins Rote Kreuzkrankenhaus eingeliefert. — In den 


Aubeſtand getreten it nach erfolgter Penfionierung 


der ſeit 42 Jahren an der evangeliſchen Schule in Laß⸗ 
witz amtierende erſte Lehrer und Kantor Rittermann. 
Am Sonnabend fand im Schulhauſe aus dieſem Anlaß eine 
würdige Abſchiedsfeier ſtatt, bei welcher Paſtor Hippler im 
Namen des Kirchſpiels in längerer Anſprache die Verdienſte 
des Gefeierten in beredten Worten hervorhob. Auch der 
Gemeindevorſteher Andrzejewski von Laßwitz dankte Herrn 
R. dafür, daß er auch die polniſchen Schulkinder 
der Gemeinde in gleicher Weiſe zu tüchtigen Menſchen 
herangebildet habe. 

* Nakel (Naklo), 17. September. 
lutheriſche Kirchengemeinde in Nafel iſt nicht 
verwaiſt, wie kürzlich von hier berichtet wurde. Der Sach⸗ 
verhalt iſt vielmehr folgender: Die lutheriſche Gemeinde 
in Thorn verlor im Herbſt 1922 ihren bewährten Paſtor 
Wohlgemuth durch den Tod. Da es nicht möglich war, einen 
andern Erſatz zu bekommen entſchloß ſich Paſtor Brau⸗ 
ner, ſeinen Wohnſitz nach Thorn zu verlegen, von wo aus 
er die lutheriſche Gemeinde in Nakel nach wie 
vor betreut. Die Inſtitution eines „Vorbeters“ kennt 
die lutheriſche Kirche nicht. Aber da nicht jede der kleinen 
Gemeinden ſonntäglich Predigtgottesdienſt haben kann, ſo 
leſen kirchlichgeſinnte Laien den Gemeinden ausgewählte 
Predigten vor; eine Einrichtung, die den evangeliſchen 
Chriſten in der Diaſpora bekannt fein dürfte, 

a * Polen (Poznan), 17. September. Vorgeſtern abend 
ſtürzte die vierjährige Wanda Szymkowiak im Haufe 
Schweizerſtraße 10 aus dem vierten Stock auf die 
Straße und kam auffälligerweiſe nur mit einem Beinbruch 
davon, der die Überführung des Kindes in das Stadt⸗ 
krankenhaus erforderlich machte. Das Kind hatte ſich aus 
dem Fenſter herausgelegt und hatte dabei das Gleichgewicht 
verloren, — Geſtern nachmittag 2½ Uhr wurde im Flur des 
Hauſes Neuer Markt 13 ein etwa drei Wochen altes Kind 
männlichen Geſchlechts aufgefunden und in das Säug⸗ 
lingsheim in der Bäckerſtraße gebracht. 

in. Szpital (Kr. Inowroclaw), 16. September. Das 
Getreide aus Szpital und den umliegenden Dörfern 
wird zum größten Teil nach Argenau gebracht, da ſich dort 
etliche Mühlen und Getreidehandlungen befinden. Der Weg 
dahin iſt aber mehr als zur Hälfte Landweg und daher 
jetzt ſo ſchlecht, daß nur halbe Laſten geladen werden können. 
Die betreffenden Gemeinden erſuchten bereits im Frühjahr 
d. J. den Kreistag um Bewilligung von Geldern zum 
Bau einer Pflaſterſtraße Modliborzyce — Szpital — 
Geski und Lipionka—Lipie. Wie verlautet, hat der Kreis⸗ 
tag beſchloſſen, die Straßen zu bauen und die Koſten für 
Arbeitslöhne und Material zu tragen; die Gemeinden hätten 
aber Geſpanndienſte zu leiſten. Mit der Arbeit ſoll im Ja⸗ 
nuar nächſten Jahres begonnen und die ganze Straße in 
zwei Jahren fertiggeſtellt ſein. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Wert von einem Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polski“ für Freitag, 18. d. M., auf 
3 Zloty 90,13 Groſchen feſtgeſetzt. 

Neue Einfuhrverbote. In der geſtrigen Sitzung des ökonomi⸗ 
ſchen Komitees des Miniſterrats wurde die neue Liſte mit ver⸗ 
botenen Waren feſtgeſetzt. Die Liſte wird in den nächſten Tagen 
im „Dziennik Uſtaw“ veröffentlicht. Wir entnehmen der Liſte be⸗ 
reits folgende Waren: Zitronen, Apfelſinen, Weintrauben, Ananas, 
Johannisbrot, Nüſſe, Fiſche, Pelze, Schuhwerk, Edelſteine, Scheiben, 
Parfüms ohne Spiritus, Seifen, Klaviere, Automobile, Motor⸗ 
räder, Baumwollwebwaren, Erzeugniſſe aus Samt, Seide, Halb⸗ 
ſeide und Plüſch Wollteppiche, Poſamentiererzeugniſſe, Gardinen, 
Spitzen, Wäſche, Anzüge, Hüte, Schirme, Knöpfe, Galanteriewaren 
aller Art. Die Regicrung wird jedoch die Einfuhr geringer Mengen 
dieſer Waren, entſprechend den verpflichtenden Handelsverträgen, 
zulaſſen. Doch wird hierzu die ſpezielle Erlaubnis des Finanz⸗ 
und Handelsminiſteriums notwendig ſein. 


Die evangeliſch⸗ 


Von 175 polniſchen Kolonialwarenmärkten. Warſchau, 
16. Septembek. Wie bereits gemeldet, 

Importeure dem Ausland bedeutende Beträge für den Bezug aus⸗ 
ländiſcher Waren, Beſonders groß find die Schulden der polnts 
ſchen Kolonialwarengroßhändler. Da ſie ihren Verpflichtungen 
an das Ausland nicht nachgekommen ſind, haben ihnen, wie wir 
erfahren, die ausländiſchen Verkäufer die Kredite geſperrt. Die 
ausländiſchen Verkäufer wollen im beſten Falle nur noch den 
polnischen Detailliſten Kredit gewähren. Aus dieſem Grunde wird 
ſich demnächſt auf den inländiſchen Kolonialwarenmärkten ein ge⸗ 
wiſſer Warenmangel bemerkbar machen. Reis, Tee und Kaffee 
zeigen bereits feſte Tendenz. Da die Welternte in Reis, Tee und 
Kaffee überhaupt wegen anhaltender Regengüſſe bzw. großer 
Trockenheit nicht gut iſt, ſo muß man auch auf den Weltmärkten 
mit einer bedeutenden Preisſteigerung rechnen. In Polen werden 
die Preiſe für dieſe Artikel um jo mehr anziehen, als wegen der 
Reglementierung der Einfuhr der Zufluß diefer Waren auf die 
polniſchen Märkte bedeutend erſchwert iſt. Die Warſchauer Groß⸗ 
handlungen erteilen keine Kredite. Da der Geldmangel außer⸗ 
ordentlich groß iſt, kommen größere Geſchäftsabſchlüſſe nicht zu⸗ 
ſtande. Die Preisſenkung für Kaffee um etwa 7 Prozent war vor⸗ 


übergehend. | 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 17. September. Bankaktien: 
Bank Praemyslomeow 1.—2. Em. 3,50. Bank Zw. Spokek Zarobk. 
1.—11. Em. 6,0. — Induſtrieaktien: R. Barcikowskt 1. bis 
7. Em. 0,60. Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 0,50. Centrala Skör 
1.—5. Em. 1,201.00. Goplana 1.—3. Em. 4,00. C. Hartwig 1. bis 
7. Em. 0,70. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 2,00. Luban, Fabryka 
przetw. ziemn. 1.4. Em. 87,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 20,00. 
Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 1,10. Pneumatik 1.—4. Em. Serie B 
0,%5½. Hracia Stabrowsey (Zapakki) 1. Em. 1,90, „Tri“ 1. bis 
3. Em. 15,50. Weina Poznanska 1.—2. Em. 1,20. Zjed. Browary 
Grodziskie LA. Em. 1,20. Tendenz: unverändert. 


Geldmarkt. 


Der Zloty am 17. September. Danz ja: Sich 88,64. "88,86, 


, N 


Warſchauer Börſe vom 17. Sept. 
Belgien * Holland 236,80, 237,40 — 236,20; London 28,55, 1155 
bis 28,48; Neuvork 5,87, 5,89 5,85, Paris 27,76, 27,83—27,09; 
Prag 11.45, 17,4917, 4; Schweiz 113.58, 119,88—113,27; Stodholm 
—,—: Wien —,—; Italien —.—. 5 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
17. Septbr. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark ——, Gd., —.— Br., 100 
Br. 1 amerikan. Dollar 5.2959 d., 5.3041 Br., Scheck London 
25,20 ¼ Gd., 25,20 / Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 fd. 
Sterling 25.22½ Gd., 25.22'/, Br., Berlin in Reichsmark —,— 
Be. Neunort 5.1992 Gd., 5.2123 Br., 

. 65, —— Br., Zürich 100 Fr. 100,42 60, 100,68 Br, 
24.54 Gd., 24.61. Br., Kopenhagen 100 Kr. —.— Gd., 
Warſchau 100 Zloty 87,89 Gd., 88.11 Br. 

Die Bank Polski zahlt heute für: 
gr. Scheine 5,93 34, do. kl. Scheine 5,85 96 1 Pfund Ster⸗ 
ling 98,48 Zl., 100 franz. Franken 27,69 31, 100 Schweizer Franken 
113,27 31, 100 deutſche Mart 199,23 34 


Paris 


Kieferne Schalung, 23 Millimeter, DL 3 Meter, DB 14 Zentimeter, 


ſchulden die polniſchen 


1. Kl., 2 


Umfäte, Verkauf — 17 . 


iotn 88,64 Gd., 89,88 


Holland 100 Gulden 


1 0 
. Br., 


1 Goldmark —, 1 Dollar, 


Berliner Deviſenkurſe. / 
Ir? 7 2 
uszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark W 
0 1 eh 17. September 16. September = 
CE Era. Fair Geld Brief Geld Brief x 
— tenos⸗Aires . 1 Peſ. 1.695 1.699 1.691 1.695 
7:86 eg FR 1 Hen 1716 1.720 | 1.706 | 171 
iin. 2.385 | 2385 | 2.395 | „ — 
5% London . 1 Pfd. Stel. 20.335 | 20.387 | 20.935 | 20.388 
3.5 % Neuyork . . . 1 Doll. 4.195 4.205 4.185 205 
— 4 Rio de Janeiro 1 Milr. 0,556 | 0.588 0.561 0,563 
7%] Amſterdam .. 100 Fl.] 168.64 | 169.06 | 168.66 | 169,08 
8,57, Athen . 2.00. 6.19 8.21 8.15 62 
8.5/0 Brüel. Antw. 100 Fer. 18.18 | 1817 | 16.1 | 19,28 
9% Danzig. . . 100 Gulden] 80.68 | 80.58 80.58 | 8, N 
9 % J Helſingfors 100 finn, M. 10,565 | 10,695 | 19,57 | 19,61 
7°/°| Stalien.... . 100 Lira 17.17 | 17.21 | 17,0% 12.8 
7°/,| Jugoſlavien 100 Dinar 7.48 7,60 „7.48 1 25 
7% ] Kopenhagen.. 100 Kr. 102.17 10.3] 102,97 | 108, . 
9% Liffabon .. 100 Eleuto] 23,075 | 21.120 | 20.925 20.975 
&°/°| Osto-Chriftianial00fte.| 97.59 | 87.81 | 89.29 88,51 
7%] Paris . . 100 Fre. 19,805 19,845 | 19,79 19. 
7% ] Frag... 100 Ke. 18.48 | 12,97 | 17.93 12.47 
4% | Emmen... 100 Fre. 30.08 | 8119 | 8098 | 83.18 
10% Sofia... .. 100 Leva 8047 8553 3.055 3.018 
5° anien .. 100 Bei, 5 0. N A 
5.5 % Stochelm. . 100 fr.] 112,52 | ‚ago 55 112.79 
9° Budapeſt. . 100000 Kr.“ 5,885 | 5.5 | 5.8 8025 
11% Wien 100 Sch.] 5913 | 59.27 | 85.11 N 


17. Septbr. (Amtlich. Neuyork 5,18 ¼ 


Züricher Börſe vom Holland 208,25, Berlin 129,30, 


London 25,11¼ Paris 24,41¼ 


Produktenmarkt. { > 


Von der Warſchauer Getreidebörſe. Warſchau, 16. Sep⸗ 
tember. (Eig. N eich) Die hohen Getreidepreiſe auf er 
polniſchen Märkten bei Abſchwächung, der @etzeibepreife auf, 55 
ausländiſchen Märkten haben plötzlich eine bedeutende Verän ie 7% 
rung erfahren Die für den Export beſtimmten, Geier OREIEE 5 
wurden auf den inländiſchen Markt dirigiert, weil man befürch 508 N 
ſie im Ausland nicht verkaufen zu können. Selbſt Poſen, 2 
eigentlich faſt nur für die Ausfuhr arbeitete, bot bebeutende 1 5 
treidemengen in Warſchau an. Da wegen des Geldmangels der 


Inl rkt nicht imſtande iſt, größere Getreidemengen aufzu⸗ 1 5 
e da ferner in der Mühleninduſtrie eine Kriſis herrſcht, 0 


at da rfe Angebot zu einer Preisſenkung beigetragen. Geſtern a 
225 beule wurde Roggen zu 18,5 Aloty verkauft, man rechnet 55 8 
mit einem weiteren Sinken der Preiſe auf 18 Zioty. Eine ſtarke 
Preisſenkung erwartet man für die Zeit zwiſchen Mitte und Ende 
Oktober. Dann werden nämlich die Feldarbeiten beendet ſein und 
die Landwirtſchaft wird ſich ſehr intenfiv dem Getreidedruſch 
widmen. Die 14 0 für Weizen, Hafer und Gerſte haben keine 
Veränderung erfahren. . 

er Produktenbericht vom 17, Septbr. (Nichtamtlich.) N 

pre a in Danziger Gulden. Weſzen 128.—130pfd. und. 0 

1200.12.55, do. 125—12“ pfd. unv. 10,50-11,00, do. 120-122pfb. —, Ri 

Roggen 118pfd. und. 9,25-9,85, prompte Abl. v. Polen: Futter⸗ 5 

gerſte unv, 9,25— 10,60. Braugerſte unv. 11.001200, Hafer unv. Ye 
8,75—9,%, kl. Erbien un. 12,00—13,50, Viktorigerbſen und. 16,00 bis 
18,50, Futtererbſen ——, Roggenkleie unv. 7,00, Weizenkleie und. 
8,00, Weizenſchale unv. 3,50. roßhandelspreiſe per 50 kg waggon⸗ 
frei Danzig. 1 
roduktenbericht vom 17. Septbr. Amtliche Pros 
1 per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 206212, 
Sept. 228, 228,50 — 226,50 228, Dez. 236—233,50— 235, ſchwan⸗ 
tend, Roggen märk. 156—161, mecklenb. 154—158, Okt. 177-176, 

Dez. 182—181—183, ſchwankend, Sommergerſte 206-235, en 

Sorten über Notiz Winters und Futtergerſte 174—177, ruhig, 
Hafer märk. 174-182, Okt. 181-180, Dez. 188, behauptet, — Mais 
lofo Berlin 206-210, flau, Weizenmehl für 100 kg 2932,50, flau, 
Roggenmehl 23—25, flau, Weizenkleie 11,40—11,50, matt, Roggen⸗ 
kleie 10,40 —10,50, matt, Raps für 1000. Kg, 350, matt Viktoria⸗ 
erbſen per 50 Kg. 26-31, Futtererbſen 21—24, Wicken 25—28, blaue 
12,7514, Rapskuchen 16—16, 20, Leinkuchen 22,60—22,80, Trocken⸗ 
ſchnitzel prompt 12, Sojaſchrot 21— 21,20, Torfmelaſſe 8,40—8,60, 
Kartoffelflocken 17,20. ; 


Materialienmarkt. 


Holzmarkt. i 
Notierungen der Bromberger Holzbörſe vom 17. September. N 


Abſchluß 30 Z1. pro Kubikmeter; kieferne beſäumte Bretter aus 
Schwellen, 16 Millimeter ſtark, DL 2,65 Meter und 5,2 Meter, 

12 Zentimeter breit, Abſchluß 33 31. pro Kubikmeter; kieferne 
Bretter, 23 Millimeter, DL 4,5 Meter, DB 25 Zentimeter, Abſchluß 
43 31. Alles Material angeblaut, riſſig, teilweiſe faul, frei Platz 
Sägewerk in Bydgoszez. — Kieferne Stammblöcke, Länge 3,6 Meter 
und 5,8 Meter, 25 Zentimeter Zopfdurchmeiler, Abſchluß 33,00 Zl., 
frei Waggon poln. ⸗deutſche Grenze; Kiefernlangholz, 50proz. 2. RU: 
50proz. 3. Kl., 32,20 Zl. pro Feſtmeter, fret Waggon poln.⸗deutſche . 
Grenze; kteferne Schalung, 23 Millimeter, von 2,5 Meter Länge, E 
aufwärfs, Forderung 39,0 Zt. frei Waggon poln.⸗deutſch. Grenze . 
kieferne Schalung, 20 Millimeter, von 2 Meter Länge auswärts, 
Forderung 39,20 31. frei Waggon poln.⸗deutſch. Grenze; kieferne s?“ 
Kantholz 8/10, 10/10, 10/18, orderung 64,40 31. frei Waggon 
deutſch⸗poln. Grenze; Latten 40/60 Millimeter, Forderung 60 Zx. 
frei Waggon deutſch⸗poln. Grenze; kieferne Schwellen 3. Kl., von 
Käufern 3,50 3k. pro Stück frei Waggon deutſch⸗poln. Grenze ge⸗ 
boten. Kieferne Schwellen 1. Kl., Forderung 45 31 fret Waggon 
Nähe Wronki; kieferne Schwellen 2. Kl., Forderung 4 BL frei 
Waggon Nähe Wronki; kieferne Rollen, 1,50 Meter Länge, 16 Zentt⸗ 
meter Zopfdurchmeſſer aufwärts, möglichſt aſtrein, zu 27,50 31. fret 
Waggon Grenzſtation Kreuz geſucht. Kieferne Schwellen, Typus I, 
Eiſenbahn, zu 3,80 Zt. am Gleis Eiſenbahndirektion Wilng geſucht. 
Kiefernes Langholz, Wintereinſchlag, geſchält, ca. 90 Beete Hin 
1. Kl., 740 Feſtmeter 2. Kl., 735 Feſtmeter 3. Kl., 225 Feſtmeter 

„ Kl., Forderung von Verkäufer 20 81. frei poln.⸗deutſch. Gren e 0 
ſtation via Chojnice. Kieferne beſäumte Bohlen, 50 und 80 Milli⸗ 
meter, 30 Zentimeter breit, Längen 2—4,5 Meter, von 50 Zentimeter, 9 N 


1 
N 
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85 50 Zentimeter, von Käufern geſucht zu 69,75 Zt. frei Waggon, 
brenze bei Kreuz. Grubenholz, Zopfdurchmeſſer von 8 Zentimeter, 
Längen nach Käufers Liſte, von Käufern geſucht zu 13,25 Zt. fret 
Waggon poln.⸗deutſch. Grenzſtation. Vorfährige kieferne Brenn⸗ 
holzkloben, geſchält, Forderung von Verkäufer 220 31 für 10 To. 
frei Waggon Verladeſtation Tarnobrzeg. — Angeboten w. 9 25 jr 
1. Kieferne untermaßige Schwellen; 2. kiefernes Grubenholz in 
ganzen Längen aus dem Jahre 1923, faul, 5. kieferne aſtreine 
Seiten, blank, rißfrei, 14, 15, 20. 23, 20 Millimeter, meiſtens kur). 
— Geſucht waren: 1. Kieferne Stammwarec, 30, 92, 65 Millimeter, 
möglichſt Waſſerholz; 2. kieferne Halbhölzer, Längen 2,60 Meter, 
124 X 250 Millimeter, 8“ Mindeitdede aufwärts; 3. eichene Speichen 

3—4% 4. Eichen⸗, Birken⸗, Eſchen⸗ und Ejpenrundbold; 
6. Erlenbretter 23, 30, 35, 40, 42, 45 Millimeter; 7. Buchen und 
Birkenbohlen, 55, 68, 80, 100 Millimeter; 8. Eſchenbohlen, do und 
100 Millimeter, erzeugt aus Blöcken von 30 Zentimeter Mitte au- 
wärts, Längen von 4 Meter; 9. kieferne, buchene, eichene Eiſen⸗ 
bahnſchwellen: 10. Weiden, grün und geſchält; 11. Kiefern, 
Tannen und Fichten⸗Langholz. 4 
— . — — EEE EEETAEEENEEETEEd 


D ulm +1 
+ 2,29 (2,41), Montau 1,64 (1,89), P 
8 Einlage + 2,42 (9,42), Schiewenhorſt + 2,58 ger m. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) > 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte (beurlaubt); . 
zes: Fi 9 gelamien, zebattionefien Inpatt 8 . 
’ en un eklamen: E. i; 
Druck und Verlag Pd A. „ En 2 anti) 
in Bromberg, \ 
— nee 25 
jap heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 165. 
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Am 14. d. Mts. verſtarb an den Folgen eines 
Unfalls in Berlin unſer langjähriges Mitglied 


Helm 


Seine rege Vereinstreue und ſeine lauteren 
Charaktereigenſchaften ſichern ihm ein dauerndes 
ehrenvolles Gedenken. 7 


Verein junger Kaufleute E. B. 


11028 


Ich mache es Ihnen möglich 
Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


niedrigen Preise durch 
gute Arbeit u 
‚Zahlungserleichterung, 


Steinmetzmeister G. Wodsack, 
i nur Dworcowa 79. 10020 


W sobote 


najwiecej dajacemu i za gotöwke: 


1 fortepjan, 


i 25 stölköw. 
Preuschoff, 


| Meine Telefonnummer 
jetzt 684 
Vauͤuthdtullerei Pallhaufen 


Bydgoszcz. Jezuicka 14. 


Malak, 


[Armor 


Sroßer Transport. 


1-1 


I najwiecej dajacemu i za goiöwke; 


2 Kone rohotze 


tei den Farben amen nas d 0 
verschiedenen. Farben‘ nge ot den); 1 FOIWOZ 
Empfehle 10209 2 600 Tobocze. 
a Malak, 


Wasehlisch-Garnituren! 


usw. zu Konkurrenz-Preisen. 


Jakob Job, Bydgoszcz, 
Marmor-, Granit- u. 
Kunststein-Industrie. 

Dworcowa 48, 


Telefon 476. 


—— — u Aufnahmen Gefangsitunde 3 4 
Dr, von Behrens, Oberreferend, a. D. 7 0 iehlt billi 878 ; x 
d. Warschauer Minister. f. K. u. V., Kons.- W Schweinezuchtgeſellſchaft 8077 e W Sem ei 2 7 3 - 
er N ht hilf Aufwertungs- @ g 7 8 — iſſtaße) Sb Nachm. 2: 2 
erteilt eG 8 v 8. er rechnung, In T O 1 Un 7 Sontag . Nachm. 3 
Hypotheken-, Schulden-, Erbschafts-, ranſtaltet Batterien 85 4 Uhr: Jugenbd. Nchm. 2 
Steuer- u. Eaßschwierigkeiten: eyledi | 3 Hülſen 3. Uhr: “Coangeitfetion, 2 2 
—2 Dworcowa 56, „Labura“ u. 3—8 Prome- % Be 2 
nada 3, deutsch und polnisch. Brieflich am Donnerstag, den 15. Atober 9. J., um Uhr vorm. 2 Nee ee Sonnabend, ‚den 19. 9. 3 
Anfragen werd. mit 21 3,— Vorausbez. 10125 3247 ; £ für Taſchenlampen || Binelituude. von 9 Uhr morgens bis 12 Uhr abds. & 
Se RESET Br ER auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe in Grudziadz liefert billigſt Baptiſten⸗ Gemeinde, _ 18 2 
eine Willy Jahr, Pomorska 26. Vorm. 9/¼ 2 
Tanz⸗ Unterricht i inenuttion. ee en: 
ö 2 5 2 Telephon 1525. 11001 [ Becker. 11 Uhr: Sonn⸗ von hr mittags bis ur abds. 
€ Anz n errich iz Zuchtvieh⸗ U. Schweineauktion. r Seren e Dee 3 Die Preise sind zur Besichtigung 3 
nde Sept. beginnen neue Kurſe für Anfänger j R : aufe Gottesdienſt, Pred. \ 119015 a ; 8 
5 a zn Zur Verſteigerung gelangen erſtklaſſige Zuchtbullen mit voller Ab- ; £ täglich ausgestellt. — Sämtliche 
und Fortgeſchrittene in modenriten Zänzen. Arne Rune und Sterken des ſchwarzbunten Niederungs⸗ nahm. di ide Ger 8 I dba Köselnponte Ahdot 7 
Uebernahme von Privatzirkeln. 10843 ſchla ſowie Eber und Sauen des großen weißen Edelſchweines 70 meindeverſammlung. Don 4 nteressenten des Kegelsp 8 
Am Kurſus für rhuthmiſche Tänze können ges, ſo e e 3 nerstag, abends 8 Uhr: ergebenst ein 11026 2 
CCC Kataloge werden auf . von der Geſchäfts und Dollar Gebetitunder 8 3 
0 2 NE 1 2 
H. Plaeſterer, Tanzlehrerin, Dworcowa 3. telle der Pom. Towarzystwo Hodoweow Bydia (Serbuchgeſellſchaft) zur Zahlung v. Waren⸗ 3 a 2 Hugo Boehlke 3 
e Behördlich konzefftonſerte i erun, Proſta 18 29. einggandt und am Tage der Auktion am Em⸗ e n 9 tag, abends 8 Uhr: 2 Wiriarnia Luck wald, 2 
b DIR Behördlich konzeſſionjerte BR 20 ng 2 . ältl 70832 e 5. Bibelſtunde in Blumwes 7 Jagielloiska 9. Telefon 173. 9 
2 er Fans Die d. Damen Hedwig Kinderheim. 2 2 
5 d f u. feieda Schiele in ee, Bo 90060004 90500009000006600900 
Untereicht in Buchführung, Mojeyinefchreiben, (99 22 2 ae ee Satte ten. „ Bratwurſtglöckle“ 
Stenographie, Korreſpond., Wechſellehre uſw. ötters 
“= 5 Anmeldungen 5 17 entgegen 1125 1 0 er em f Meleldigung W De. m. Parkowa 2: u a 5 Parkowa 10. 
Vorre au, er⸗-Reviſor, : f ien mpfehle heute Freitag: 
Sagiellonsta 14. Telefon 1259, Bi; danach Kindergottesdienſt ee rege 


— — — —ä.P—)ũ³- —ẽ—. 


Mode- Aleſer Helene No, 


i Danzigerſtraße 9. II 989 | 
fertigt nach neueſten Modellen 
Damen⸗ Garderobe zu mähiden Preiſen. 


Den vielſelfig anerkannt prattiſchen N 


Koch⸗Herd 


i Hotel, Reſtaurant, Güter, in Kachel⸗ oder | 
Eiſen⸗Ausführung, liefert u. baut als Spezia= | 
lität. Uebernahme u. Ausführg. v. Töpferarbeit. 


Oskar Schöpper 


Werlſtatt für Ofen- und Herd⸗Bau, 


Bydgoszcz. Zduny 5. 1 
Wer liefert 


Vorſitzende: 


Wiſſenſchaftliche 


{0 un Kiel. Kette an mr 


Führe Neuanlagen, Erweiterungen ſowie jede 
:: Reparatur, ſpeziell Motorenreparatur :: 


(Tannen ode 
Offerten erbeten r Pappel). 


Lukullus, eee nageln 28. 


4 — 


roman meld. eee. 


dnia 19 wrzesnia, o godzinie 
10 przed pol., bede sprzedawal w Bydgoszezy, 
Plac Teatralny we firmie Wielkopolanka, 


19 kanap pluszowych neuefte Faſſons an. 


kom. sadowy w Bydgoszczy. 


Surzetad DTZVIIUSOWA, 


Dnia 19. 9. 25, 0 godz.12 


bede sprzedawal przy ul. SW. Tröjcy 22a, 
II p. najwiecej dajacemu i za gotöwke: 5 


1 kanape, 2 fotele, 1 dywan, 
biurko, 1 szafe do ksigzek, 
1 stolik mosiezny, 1 duze lustro, 
stöt, toalete (Friseurtisch) i. t. d. 


kom. sadowy w Bydgoszczy. 


Jprzola DZYMUSOWA. 


Dnin 21. 9.25, 0g0dz. 11 przed pol. 


bede sprzedawal przy ul. Kosciuszki 6 


kom. sadowy W Bydgoszczy. 


Achtbiehperſteigetung. 


Die Pommerelliſche Herdbuch⸗ u. 


Scherpingen⸗ Ezezerbiscin, 


Poſt Rukoſin. Kreis Tezew (Dirſchau) 
Bahnſtation Sobbowitz, Freiſtaat 
Eingeſchriebener Verein, f 

t 1. Ottoßer gebiſbetee een mit 

nimmt zum 1. ober gebildete junge Mädchen mi 

1 a höherer Schulbildung auf. 

Einführung in den ländlichen Haushalt 
Sorgfältige geiſtige und körperliche Pflege 
ortbildung, Muſik 

Wäſchenähen, Schneidern, Handarbeit 
Individuelle Behandlung, geſelliges Leben. 
Geſunde Beſchäftigung für zarte junge Mädchen. 
Modern eingerichtetes Schloß in landſchaftlich ſchöner 
Lage. Auskunft, Proſpekte, durch die Vorſteherin 


Ingeborg von Gyldenfeldt. 


zu billigſten Preiſen auch hier in der Stadt aus. 


Alfred Richter, Clelitomelſter, Hamma 8. Tel. 1292. 


FindieHer 


Großer: Transport Damen-Kontektion in den verschiedensten Fassons, Farben und 
zu sehr mäßigem Preise eingetroffen. 


amel und Kostüme 


ausländische Original-Modelle erstklassiger Ausführung, letzte Farben- und Pelzneuheiten. 


woll- und Seiden - Kleider und. Hüte 


ausländische Original-Modelle in künstlerischer Ausführung, letzte Neuheit. 
Gefällige Besichtigung der Konfektion im Magazin gern gestattet. 


Allen Beamten und Militärs der Stadt Bydgoszcz wird 10% Rabatt, gleichzeitig 
Zahlungserleichterung gewährt. SE 


B. Cyrus, Magazyn Möd 


Gdanska 155. Telefon 1433. 


9 


181.1. Winter-Saise 
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u 
2 
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10463 
Nehme Bestellungen auf Pelze, Mäntel, Kostüme und Kleider entgegen, die in eigenen 
Werksiätten unter Garantie für beste Ausführung und Schnitt nach Wiener u. Pariser 


Damenhüte !, 
letzte Modelle, | 
große Auswahl, 
niedrige Preiſe. 
Nehme ſämtliche Hüte 
um Umformen i. aller · 


Willi Kirchhoff, Ziviking. coder 30. 7e 227 
liefert 


Rompressorlose Dieselmotoren 
Sauggas- Motoren Fabrikat Hille-Werke 


Sd en 
in jeder Leistung bis 1000 P. S., billigste Betriebskraft 


Müllerei-Maschinen, Laras, Auen 


Schälmaschine Universum 


Wasserturbinen i ane Wasser. 


mengen u. Gefälle. 
Erste Fabrikate. — Günstige Preise. — Erleichterte 


Zahlungen. — Beste Referenzen. 10231 
Rirhenzettel. Trockene Zittauer 
Bedeutet anſchließende 


2 
U 4 
Abendmahlsfeier. Sbeiſe⸗ 1 


: Hutgeſchäft 
K. Seifert, 


Dluga 65. 7611 . 


Ein Schlüſſelbund | 
mit ca. 7 Schlüſſeln i 
verloren gegangen. | 
Abzugeb. geg.Belohng. 
Konarskiego(Schulſtr.) 4 
II Treppen, links. 7573 


11012 


* 


Nassbilder 
liefert 
Centrale für Fotog cafe x 


nur Gdanska 19 


au staunend billigen Preisen eee 
(45. n. Trinitatis). 


Bromberg. Bauls- 


„ Langlochſteine 
liefert per Bahn und 
Kahn * 


2 E 
—aurche. Vorm. 10 Uhr: Mn 
1014 = Sup. Aßmann. ¼12 Uhr: A. Medze 
Hierdurch erkläre ich Kindergottesdienft. Don⸗ W 
„ 2 Wechſel nerstag, abds. 3 Uhr:] Fordon⸗Weichſel. > entn. 15.— zu 
über die Summe von Bibelſtunde im Gemeinde⸗ az 15. 5 


Telefon 5. 


N 8.8 8 10 — hauſe, Sup. Aßmann. 
ei. Off. u. D. ſchri achmielowski, 

7563 an die it. d. Ztg. Borowski i Polaszkie⸗ 

1 wia und 70. 

Wechſel Neypromsti 

für ungültig! 
Erbitte Rückgabe des 

verloren. Porteſeuille's 

gegen Belohnung. 


inkl. Sack, franko Stat. 
Mniszek, gibt ab 11008 


pa e 


Telefon Grudziads 445, 


Jetzt beſte 
Pflanzzeit!!! 


für Erdbeerpflanzen in 
beſten Sorten ſowie 


½ Uhr: Blautreuzver⸗ 
ſammlung im Konfirman ⸗ 
denſaale. 


Chriſtuskirche. Vm. 


Großfrüchtige 


Floberken 


Ei, 8 : Gottesdienſt, Sup. . 
ſtarke Pflanzen Weln aun et 2. N e winterharte Alt 5 Homberg 
1000 Std. 25 A. gibt a Agrar⸗ und Spater ir cge woſeß perenne Stauden⸗ ä 
Gutsgarten ole Beichte. 10 Abe: ewüchſe ne e 
1108| Wielki Samotlesti, Aufwertungs⸗ Predigtgottesdienſt“. Frei ⸗ 8 


in 30—40 verſchiedenen 
beiten Sorten, Bei Ab⸗ 
nahme größerer Poſten 
billigſte Preiſe. 10822 
Gärtnerei Jul. Roß, 

Sw. an 18. 


poczta Tur. 10990 tag, abends 7½ Uhr: 
Bibelſtunde, Pf. Paulig. 
Ev. Gemeinſch., Libelta 
(Bachmannſt.) 8. Vorm. 
10 Uhr: Gebetsandacht. 
11 Uhr: Sonntagsſchule. 
Nachm. 4 Uhr: Leſegottes - 
dienſt. Nachm. 5 Uhr: 


Flacki u. 
Eisbein. 


angelegenheiten 


beratet u. führt ſach⸗ 
gemäß durch. Anfragen 
unter W. 10938 an d. 
Expedition. 


hoto⸗ 


Pökelkamm oder Eisbein : 
David Bonk mit Erbſen und Sauerkohl. 7602 
11s Matawa. Junge Rebhühner mit Weinkraut. 


SEELE eee eee eee 


Ruder-Clu6 Fritbjof. 


Witelno. Vorm. 10 
Uhr: Gotlesdienſt, danach 
Kindergottesdienſt. 


nehme ich zurütk 


Danzig 


Dioloiolo] 


“fa > 
E 5 
8 Die jür Sonntag, den 20, September 1925, 8 4 
‚je abends G Uhr fesigesetzte Feier: a 
1 Treisverteilung, Kommers usw. a 
18 El 
1083 ( 7 7 9 
a findet nicht statt, f 
2 ” 
— : Die sportlichen Veranstaltungen am Sonniag vormittag | 
a werden abgehalten. Hierzu bitten ir nochmals um rege H 
g| Peleiligung, Der Vorstand. |} 
7615 5 1 80 
a 8 


Di 
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